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i Dienstag, den 10. Heptrmlier 1940
I

58. Jahrgang
  

‘Bauienlniei'nntietiungItesiiergeltnngi=
Lustbombardements auf Sonnen.

Der Themsebogen ein großes c{yeuermeen —

 
Engl. Lustpiraten

bombardieren Wohnhäuser im Berliner Norden.
DNB. 10.September. Die Kampr und Jagdverbände stießen Montag abend,

soweit die Wetterlage es zuließ, gegen die britisehe Insel und griffen ‚Seifen: u.
Dochanlagen nördlich und südlich der Themse mit Bomben aller Kaliber an.
Neben den alten Brandherden entstanden zahlreiche neue, die das Themse -User
weithin erleuchtete. Deutsche Flugzeuge, die am Nachmittag London überflogen, beobachteten
zahlreiche starke Brandherde an der Themse, insbes. an den Viktoria-Volks bis zu den Westindias
Dachs-, in den Commerzial-Doeks.
obachtet. Die Gegend um den Themsebogen war
loderten an versch. anderen Stellen noch große Feuersbrünste

In dem Gaswerk Promley wurde ein beginnender Brand be-
in ein großes Feuermeer eingehiillt. Außerdem

Auch in der vergangenen Nacht
setzten deutsche Kampfoerbände ihre Vergeltungsangrisse gegen die britifche Insel fort.

Feindliche Flugzeuge flogen-wieder in Norddeutschland ein nnd warfen an
versch. Stellen Bomben, so auch in einigen nörhl. Vororten der Reichshauptstadt.
Es handelt sich dabei durchweg um nichtmilitärische Ziele, denen eine Reihe von

Wohnhäuserni zum Opfer fiel ·

, .DNB. Berlin. 9. September 1940. Das-Qberlommando
der Wehrmacht gibt bekannt: —

Kampssliegerverbilnde se ten trog schlechter
Wetterlage auch am 8. 9. un in der-Nacht um
9. 9. hie Vergeltungsangrisfegegen London ort-
Lustbildausuahmen bestät en die starlie Wirkung
der bisherigen Angriffe. ei den-nächtlichen An-
fliigen konnten hie angreifenhen Berbiiude ihre
Ziele infolge der immer noch andaueruden Briinde
schon auf weite Entfernung erkennen. Wieder
wurden Doch- und Hasenanlagen, Oellager, Gas-
Glelitrizitiits- und Wasserwerlie sowie Speicher-
anlager zu beiden Seiten der Themse mit Bomben
‚aller Kaliber belegt. Auch mehrere Flugpläge
in der Umgebung von Liutoln wurden angegriffen.
Im Firth of Forth getan es, ein Handels-.

schi mit 8000 BRE. durch inbentresser schwer
zu beschädigen. . , . . . . -

Britische Flieger richteten in der legten Nacht
Angrisfe gegen HamburgerWohnvierteL Mehrere
Häuser wurden beschädigt, einige Zivilpersonen
verlegt. Der angerichtete Gesamtschadeu ist jedoch
auch hier nur gering.

Die Gesamtverluste des Gegners betragen
2? Flugzeuge, davon wurden 2 durchFlaliartillerie,
die iibrigen im Luftlramps abgeschossen. Bier
eigene Flugzeuge werden vermißt.

DNB. Berlin, 8. September.

" “Lars Oberlouimandc der Wehrniacht gibt beten-un
Die Aiigriffe unserer Luftivasse gegen die weht-wirtschaft-

lich besonders wichtigen Objekte von Bonbon, hie in her
Nacht vom 6. anf 7. 9. begonnen halten« wurden auch am
7. und in der Nacht zum 8. September mit sehr {in r .
ken Kräften und unter Eiiisatx schwerste-:
B o m b e n fortgesetzt. Diese Angriffe sind die V c r g e l-
tu n g fiir hie von England begonnenen und in den letz-
ten Wochen gesteigert gesiihrten britischen Nachtaiigriffe
auf Wohnviertcl und andere nichtniilitårische Ziele im
Reichsgebict. Der Reichsmarschall leitet perskns
lich den Einfah von Nordsrankreich aus.

Jn ununterbrochener Folge sieleii bis ietzt über
1 Million Kilogramm Bomben aller itali-
be r auf das Hafen- und Industriegebiet an der Themse.
Kaianlaaetn Haiidclsschiffc, Dotks und Speicher, Kraft-,
Wasser- . .«.d Gaswerle sowie Arsenale. Fabriken und Ver-
kehrscinrichtungcn wurden getros en nnd zum Teil durli
schwerste Explosionen verni tet. Große Feuers-
briinstc wüten in der Umgegend der sonne. In kraft-
vollen Vorstiisien lämpsten J a g d fl n g z e n g e den Weg
der Kanipsflngzeuge nach London frei.

Weitere Liiftangrisfe richteten sich gegen hie Groß-
iillager nnd Dokkanlagen von. Thameshavcin
fegen die SprengstoffiFabriken von Chatham und den
tilngplan von Vawkinge Außerdem griffen Kamdfflirget
Hindnftriei nnd Hafenziele in Liverpool, Man-
tiester, Birmingham, Cardiff, Bristoh Southanipton,
Paris-month Portland und zehn weiteren Orten an.

Der Gegner slo ·wicderum bei«Nacht nach Dentfchs
 

« sindliche deutsche Prisenkoinmando versenkt worden.

tand nnd warf vereinzelt Bomben. die reinen Schadei
anrichtetew Der andere Teil derbkitischen Kampfslugs
zenge versuchte feinen Kurs wie in den bisherigen man;

trierte Abwehr im Westen zur Umkehr bziv. zum vor-
zeitigen Bombenabwnrs gezwungen. Bomben richteten
lediglich in einer Kirche in Hat-im Schacht an.

Der Feind verlor bei den gestrigen Kanipfhandlunget
StüFlugzenge 26 eigene Jslugzcuge kehrten nich:

« zu .
Ein U nte rfeeb o ot hat aus zwei Geleitziigeu

5 b e w a ffn e t e fe i n d l i che Handelsdampfer von ius-
gesamt 33 400 23m2. versenkt utid einen weiteren Dampset
von 4000 mm. beschädigt. «
» In der Nacht zum 7. September stieskcn zwel
Schnellboote auf einen durch Zerstörer und Be-
wachcr stark gesicherten scindlichen Geleitzug. Sie ver-

« senkten trotz starker Abwehr 3 ti e fb e l a d e n e D a m p-
fer von zusammen 11 000 BRT. und kehrtest unversehrt
in ihren Stiihpunkt zurilkk. -

Ein von deutschen Scestreitkräftcn in lleberfee
tufgebrachtes feindliches Handeksschiff ist bei Begegnung
mit einem britischen Kriegsschiff durch das an Bord be-

ums". Berlin, 6. September.
Zas fObetlommando der Wehrmacht gibt bekannt-
ent che Seestreitkriiste verseiikten in llberseei ei

Getviisscrn 41 000 BRT. feindlichen Handelsschiffsrauiitiis
Wie bereits bekanntgegeben, griff eine Schnellboot

flottille in her Nacht zum 5. 9. einen britischen Geleitzus
vor her englischen Ostliifte an. Dabei wurden fii nf be
wasfnete feindliche Handelsschisfe mit insgesamt 39 00l
ZB T» darunter ein Tanker mit 12000 mm sowie eii
5 e r st o r e r der Jmogen-Klasse versenkt.
Dampfer ist schwer beschädigt worden.

» Ein Unterseeboot versenlte mehrere bewa nete eiiid
Eiche Handelsschiffe mit insgesamt 19100 eins. f

Unsere Kampsfliegers nnh Jagdvcrbände se ten an
i.·9. die Bombenangrisfe auf feindliche Flugtkliihe in
Sudengland fort nnd erzielten Trefscr in Gebäuden unt
llnterliinften. Das Grosziillager Thanieshaveis

« wurde in Brand geworfen. Im Laufe dieser Angriffs
‚am es zu verschiedenen für uns siegreichen Luftliimpfen

In der Nacht griffen Kampsslicgerverbande mehreri
Flugplähe in her Gegend von Lincoln, Hafenanlagei
-n Liverpool, Portsmouth, Sunderland
Blntb, Hulh Industrieanlagen in Reweaflle
dafens und Dockanlagcn im Osttcil von London sowie
erneut das Grofnillager in Thameshaven wirksannit Bomben an. ‚ „mm

gnglische Hafen wurden weiter vermint. "‘m
rtische Flugzcuge flogen in der Na t in das

Reichsgebiet ein und warfen an einzelnen eignen Bom«
een. vbne nennenswerten Schaden anzurichten Nur an
Filktkiter FitNZetviurde ein Pauetnläizus getroffen. Dabei sind

ronen an hem e e um Lut n
set tet und zwei verletzt worden.a z Hd) Brennt

- Die Gesamtverluste des Feindes betrogen gestern stii
Eingänge, Davon wurden zwei bei Nacht durch Flaks
irtillerie a efchofsen. Es gelang ferner, sechs Sperr-

Ein weitere

 land ein. Eine- We c wendete lich aeaen Stidwestdentichs
ballone an erni ten. 16 ei ene I
“und. . d, S F Usöeulle lehrten nicht

ten nach Berlin zu nehmen, wurde jedoch durch konzen« «

- Aug

« selbst vom einig 

stievek dem· nenne-wen London
Vergeltniigsmasznahmen gegen das Herz des Weltteiches.

‘ Von Kriegsberichter Hans Rechenberg
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»Sie-;-
ist

Die Stille der An-
feder unter uns an;

Einsatzes sviiren -
nnd links, vor und
gleichen Kurs. Die
sollen Zeugen wer-

werden es, kurz als
erreichen. Am nörd-
Herz des englischen

Der brandrote Schein am Himmel weist uns den Kurs«
auch ohne Kompaß. «

Mist voller Motorleistung geht’s zum Ziel. um das begonnene
Werk zu vervollständigen

- Kurz vor dem iel die Themse. Dahinter brandrote Glut

  entgegen. in

  ein

und fchivelende R uchwolken. Es scheint, als ob schonganze
am: geleistet ist und kein Platz melr für unsere zerstörende
Last ist. Unter uns rechts und tin s, neben nnd um uns
spielen die Schelnwerser der en lischen Abwehr. Die cnglis e
Frltak stthießt aus allen Rohren qfilanfener. Sie hat uns ni t
e ann

Aus jeden Fall vermag die ausgesprochen passive imd
negative Abwehr i- die englischen Jäger sind allein Anschein-
nach fchon beim Tagesein ab außer Gefecht gesetzt — uns in
keiner Wei e zu stören. enan nach Kurs siegen wir einen
größeren randberd an. Ein Gaswerk ift vernich
brennt lichterlo . Dador einige Gasometer n
besohlenes ‚Blei. Noch e n anfing, um pielt von S
die Bomben nd klar. „ab nein « —- —— eine gef ickt
des stugzeug ii rers ermöglicht uns aßen, hie _ irinng des

r sfes zu er ennen. Am iel ein fdhes Au lammen und
eine darausfolgende ras Ie nsbreitung des randes Di-
Tanlanla eist etro en. ..

Ein Mager“ es B ‚h beim Anflug Kilometerweit s-
iilndcstens zehn lometer in der Lange und Breite —- im;
Gebiet unserer Gruppe ein einzige Flammenmeen n allenv
tiimmelsrichtnngen verheerende irkun en her klug ffe her.
c
l

 

nderen Berbiindr. s wird ein grau get Sonntagmorgen
lit hie Londoner Bevölkerung Ein Erwach , von dem wir
nur hos en kiinnenz das- die s nldigen Berbrrcher der Reale}
rnng fl ihm nich dar das eekend entzogen haben. _

Na der Landung eldung beim Kommandeur der eben
e zurucnehne. ein non-e Gefühl her an

wißbelt des Sieges, der endlich be· onnenen Ver eltung
stillt alle Besatzun en. Sie kennend e Härte de- Fies-

 

ek«

.. nn-
. wissen um hie II "m"; dir onntaneiiden Reife, Sie haben]



uen Einfan in Warschatt, tim stotterdaur Bombenangrif e um

Paris nnd andere miterlebt. Noch lange wird das Er ebnis
dieses Einfatzes befpro en. Für den Gruppenkommaiideur
bleibt noch die stolze Me dun an den (Bei waberlommobore:
,,Auftrag ausge iihrt, alle Magfchinen vom insah zurückl«

Lusialarm in London
Von 20.30 llhr bis 4.49 Uhr. W

Nachdem London am Sonnabendnachmitta bereits einen
längeren Liiftalarm gehabt hatte, ertönten bere ts. wie Reuter
berichtet, um 19.30 Uhr Greenwicher Zeit (20.30 Uhr MEZ.)
erneut’bie Sirenen. Diefer Flie eraiarm wurde nach einer
fpäteren Neuterineldung erft am onnta süh um 4.49 Uhr
aufgehoben. Er dauerte also 8 Stunden, l innten. und war
somit der längste Luftalarm, den die englische Hauptstadt bis-
her erlebt hat. . I.

i

 

Katastrophen Folgen des Daueiaiatme
Wahre Panikftimmungv in England.

, Die italienifche Nachrichtena entur Stefani meidet aus
-Bern: Eine hoch eftellte diplomatische amerikanifche erfönlichs
leit· die die er a e aus England in der chwez eintraf.
erklärte. daß die iinere Lage in Großbritannien anfange.
benn ruhige nd n werben. Die systematischen Boinbardies
rungen ließen Millionen von Personen keinen Schlaf mehr
finden. Die Arbeitsleistun in den Industriezentren feien
beträchtlich vermindert wor en Jn den Zonen Südenglaiids
atten die le ten Bonibardierungen eine wahre Paniks
tinimung ervor erufen England befinde fiel) auf dieie

eife in einer fchw erigen Situation Sobald die Beobachter
an der Kiifte das Herannahen der deutfchen liigzeiige anzeigs
ten. werde gan Südengland in Atarmzuftan versetzt Häufig
kamen die deutschen Flugzeuge auch aus Norwe en und Däiies
mark. Wenn sie von der Kiifte gemeldet wür en. müsse der

-Atarm praktisch auch einen guten Teil von Schoitland und
Westengland einfchließen. Da nun die deutfche Luftwaffe gleich-
zeitig von orden. Süden und Osten angreife. sei praktisch
ganz En lau-d im Alatm ustand Die Unterbrechun der
Arbeit in aufenden von Fa tiken bringe enorme er-
luste mit fi . Der Verkehr sei in den weiten Distrikten des
Landes unter rechen. s

Giahlgewitteis über London
Der Schlag der Vergeltung

Von Kriegsberichter Anton Doppelfeld.

LLPKJ Hinter dem gewaltigen Eindruck des Anluges

auf onsdon versinlen die efü le der S annung unb nraft.

offeiis unb Abwägens, d e uns set Da en beherrschen

Die erbände, die sich über dem festgesetzten reffpnnkt fams

mein, formieren fich zu imponierender Wucht, bilden mit weit-

zügigen Schleifen den Breitenkeil des Angriffes. Jinmet

.neue. Staffeln stoßen zu uns. Wir streben auf große Haben

Jn einer Stunde wird das Hafenaelände an der emfe _in

Flammen aufgehen. Das Stahlgewitter über London wird

sich entladen. ‑ 1

Ran an den»"Feindl « i l

Die Stimmung ist wieder roßartig· Immer no e nma

das Lied »Man an den Feind, Bomben auf Engellang Schon

taucht die Küste des Kanals unter uns auf. Dort l _e t Calais.

der berühmte Brückenkopf, dort Dünkirchem der G: iffsfriedi

hof der Tommies, Schutthaufen des »sieåha·sten« Ruck-

u es. Wir ändern unseren Kurs um einige rai Es

auf London. u. Ueber uns atauchen plötzlich hellel
te auf. ie deutchen ager find Da. bie den

un unseres Angriffes berne men ollen.
rabe eskortieren sie unsere Formationen schnellen vor«

 

 
einer
erkunden den feindlichen Raum und kurven eegant um dii ,

„ en prü en. Trommeln auffebeni' Der

Oberleutnan der de Ma ine fliegt, gibt bie leiten Anwe .

Mgen Wir lockern die as inengewehre, ich eige in dit

nne und richte mich dort e n. Es it verdammt in
dieser Föh trotz Sonnenschein und Pu over.

ber logen. die Steilküste Englands trittSpla tif r-
erkennen wir vor uns di

der Londoni gewarnt.
nnd Vörsenfobber, d e Bürger und Kninpe s i

rennen, die Unterhausdebatteu werden vertaätJe werden uns

auf den“im n der Millionen adt wird ei Stille fein.

Unsere affe1 geht zuni Läng Mr. __ ‑ⱥ;

m gmgidenfchneue ern Flammenmeer W «- "‘“
abe das folgende s äter u ue im Kret e det

Roma-items die nichtev m p ä im f f
erzählen maßen. Da leuchteten ihre Augen, als e von deni

rwerk rtenh das fi drüben abspielte. o war dii
ar? Gewiß. d lak

de

Staffeln der Kamp flugzeuge. —
A ni Wast

 

‚ choß wie bese en. Sie legte unt
pauptftadt einen ing von Spren wo ken, aber wir mach-

n unsere Aufgabe doch zu Ende. sah, wie die Flammen
ochschossen, unten an den Kais, auf den Schiffen, aus Lagert

ppen und Docks. Ein riesiges Oeltanklager links am
emieufer ging in Sekunden chnelle wie eine sprühende Kas-

ka in die Luft. Aus unzähl gen Mafchinen fielen die »Eier«
ab, eine endlose Rette, unb entfeffelten an allen Ecken des
Londoner Jafens Brand- unsd Sprengwirkungdem

· _ Wenn er Zweck nicht fo bitterernft unb ie Folgen nich
so grauenhaft wären, so hatte man das Schaut ck, das si
uns in geradezu dramaticher Wncht bot im ofunt nennen
lonnen. Als wir abdrehten. lagen über der auptftadt des
britischen Weltteiches dunkle, schwere Rollen, ie rot durch-
leuchtet fchienen vom Feuerfchein der Flammen-
Britifche Jäger abgewehrt « · '

Die Flak ließ bald nach. Jhte Arbeit war hoffnungslos
Auinerksam fpähten wir na eindlichen Jägern den Him-
me ab, aber nur einmal sah ch. wie ein Schwarm aus einet
Ecke herborftieb. sich an unzere Maschinen herunmuchte, ubet
bunn von unseren eigenen aadflugzengen abgedrän t wurdi
tin-d wieder verfchwaiid o blieb denn der Heimlug eint
einzi e Welle der Freude. Der Oberleutnant strahlte. Ich
sah . einem jungen fttaffen Gesicht an. daß er sich noch e ne
Sache, gewi ermaßen zum Abschluß, aus edacht hatte. Als
wir nber un eren Heimathafen ankamen, rie? er: ,,Anschnalienl«
und schon schnellte er die Maschine in die Höhe und dre tev
eine fanbere Rolle. Dann setzte er behutsam auf. Unten les
uns der Nachrichtenoffizier indie Quere. .,Soeben erfahre hilf

 

p

buP die letzte Maschine in. der Nähe, in itgendeinem Ka ,
e andet ift.» Die ein ige Notlandung. Alles übrige wohlan.
ergessen Sie das ni t in ihrem Bericht."

—-

' London ein Flammenineer
. Brände erhellen die Nacht -— Zerstörung

-,i kriegswichtiger Objekte

Die englische Hauptstadt gleicht einem Flammenmeer.
Dur die Vergeltungsangriffe der deutfchen Flieget, die lich
von ag zu Tag verfchärfenk sind gewaltige Brände in London
.entftanden, Bräiide, von denen neutrale Beobachter erklären,
daß sie noch nicht derartiges gesehen hätten.v We Stunden
dauerte das Bombardement der deutschen Flugzeuge in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag. Am Sonnabend um
7 Uhr abends wurde in London Luftaiarm gegeben, und am
Sonntag utn 4.35 11%: früh er olgte erst die Entwarnung. Was

in diesen W- tiinden, n denen die Londoner, wie ein
chwedischer Berichterftatter melbet, tief unter der Erde faßen-
so tief, wie sich Meiifchen überhaupt nur einbuddeln tbnnen.
vollzog, gli der Hülle. In das furchtbare Donnetn der Flat-
gefchütze nii chten sich die entsetzt chen Detonattonen der deut-
schen Bomben. Währendde en spielte sich über der engiifchen
pauptftadt ein Luftkampf a , wie ihn — so fchreibt der Korre-
fpondent eines Stockholmer Blattes — in dieser Furchtbarteit
die Geschichte noch niemals erlebt hat. Man alte ben Eindruck
eines Erdbebensß so schließt der fchwedische ‘ erithterftatter.

Die deutschen Flugzeuge nicht aufzuhalten

.. -..thvolil die amerikanttche Preise am tun-ius- m. I

it dabeisein konnten, immer wieder.

   

achte raren rann e doch nicht verheimlichem daß die Unmut
London Ja ftarl er ellt hatten, daß die Wirkung der Verdunke-

vo kommen aufgehoben worden sei. Viele Feuer von dei
lia t zuvor seien noch nicht gelöscht gewefen,
dombardierung begonnen habe. G a s w e r k e . E l e k t r i i-
ätswerke und Bahnlinien seien zerfi ri
oorden. und Straßenzug um Straßenzug nnd fchließlich
Neile um Meile seien von der Polizei und der Feuerweht ab-
iefperrt worden. Jeder Versuch. die deutschen Flugzeuge auf-
uhalten. sei unmöglich gewefen.

Feuerwände an ber Themfe -
Ausführliche Berichte geben die fchwedischen Zeitungen.

Zo meidet der Londoner Korrespondent von ,,Stoekholms Tib-
fingen“. daß die deutschen Flugzeuge aus allen immelstichi
ungen auf die Stadt herangebranft seien. nnd da die Sperr-
sallone brennend zur Erde n ederbranften Jmmer wieder seien

ieue Gef wader gekommen.
Nach em Ab chluß des Bombardements habe der Brand

u beiden Seiten der T emse ewütet, am aewaltigsten aber

u der Südfeite. Polizften, oldaten und Feuetwehr, die

kgen das Flammennieer anzukämpsen versuchten, hätten buch-
iäblich vor Feuerwänden gestanden. Die Speicher brannten
nisternd wie Johaiinisfeuer. Die Löfchzizige pumpten ununter-

trochen man: aus bem Fluß, da die asserleitungeii zerstört
Ider beschäd t waren.

Der deutche Luftangriff habe sich auch ge en die indu-

iriellen Anlagen an ber Themfe und gegen de sten Londons
Icrichtet. Das Elekttizitätswerk und andere An agen der öffent-
icheii Dienste seien beschädigt worden« lieber ber Themfe
füttert bie Rauchwolken wie eine dicke Wolkendecke gestanden.
ind noch am Sonntagmittag habe eine große Feuersbrunst in

ten Docks gewütet. »
as war der gewaltigfir Brand den ich fe gese en habe-,

ein schwedifcher Journalist feinen Beri t, den er
ausklingen läßt« in bem Satz: »England kämpft um

als die neue

 
. ie wichtigsten Flugs und Friegshäfen Englands.

. ans-«ARE-samebtwo-·II

Hz: »in wuscrvgrriazr "

Die italienische Presse bringt die dt««'-hen Berichte

mit riefigen is·eberschriit·:n und betont, die ».·itfache. daß

Reichsmarschall Gisriug den Angriff leitet, sei die befte Ge-

währ dafür, daß die. Operationen mit iiiierbittlicher Konse-

quenz durchgeführt würden. Die Gewissenloigkeit und das

verbtecherifche Vorgehen der Engtäiider, so etont ..Mesfag-

ero«, die allzu lange ungestraft ieblieben sind. finden jetzt

Phre Sühne, unb weche Sühne! « ie ersten Nachrichten uber

die von der deutschen ufiwaffe auf-die letzten englischen Pro-

ookatioiien erteilte Antwort lassen das. was in ondon vor

fich geht, wie e n ottesgericht erscheinen. Ein ans

Stahl und Feuer gebildeter Ring schließt sich immer enger um

London, während in der ganzen übrigen Welt die gewaltigen

Stühpfeiler des britifchen Jmperinms ufainnienftiirzen Um-

sont, fo erklärt .,Popolo di Roma«. ha e man in London ge-

hoft, daß der Angriff vom Sonnabend vereinzelt bleiben

würde. Die deutsche Aktion werde vielmehrkonsequent und

S lag an Schlag weiter efiihrt. Für England ist nun-

me r. so stellt dati römifche B utt feft. ber Augenblick gekom-

men. für die zaollosen Rechtsverlehiingen und Verbrechen

e· en die Menschlu keit zu zahlen, mit denen es sein Getvi en

gaben hat. Jn e ndeutiger Weise haben die. deutschen n-

griffe bewlefen. daß England nicht imstande ist, feine

Hauptstadt ausreichend zu schützen.

Jn roßer Aufmachung berichtet die Moskatier

Pref f e« ber die Großangrisfe der deutschen Luftwaffe gegen

England. Wie üblich wird der deutscheWehrmachtbericht ver-

öffentlicht, dessen Angaben in der sowietifchen Oeffentlichkeii

stärksten Eindruck hervorrufen. Mit großter Spannung sieht

man in Moskau dem weiteren Ablauf der Ereignisse entgegen.

Die schwarze Stunde des Empire

Die japanische Presse berichtet in fenfationeller

Aufmachung über die Luftangriffe auf on on. ., e

fchwarize Stunde des britifchen Empire hat geschla en". chreibi

»Mija o Schimbnn« und berichtet dann weiter. ber onbon

Meine der Himmel zu brennen: während die Straßen mit

enfchen überfüllt feien. die panikartig aus der engliischen

Hauptstadt zu flüchten verfuchten. Auch »Toho muten itschi«
unterftteicht die in London herrschende Verwirrung -

Die Oeffentlichkeit der nordischen Staaten wird
oon der Vergeltungsaltiou der deutschen Luftwaffe gegen

{in land völlig beherrfchi. e Osloer Blätter stimmen

bar n überein. daß die Grundfesten des britifchen Jmperiums

bereits wankten. obwohl es sich augens einlich erst um den

Eingang der Kämpfe handelte. Die deutchen Hammerschläge
ire fen, so meint .,Afienposten«. in das Herz des britiehen

Empire. Das Bauernblatt .,Nationen« ftellt feft: »A! es«

was jetzt geschieht, hat Mr. Churchill gewußt.

als er das letzte hochherzige Angebot des Füh-
rers ablehnte.«

Die dänische

 

re e kommt zu der Erkenntnis, daß
En land nicht ft. feine Hauptstadt ausreichend zu
‚mähen, unb auch die finnigchen P ätter heben biefe Tat-

sa in ihren ausführlichen erichten über die deutschen An-
Iri fe hervor. .

»Deuische Flak schießt sehr genan«
Ein Eingeständnis des Londoner Nachrichtendie stes.

Daß die Flak den Nachtkitaten bei ihren Ueber ällen a
die Neichslzauptftadt fehr bie an schaffen gemacht hat, gibt be
Londoner achrichtendienst fel ft zu-

Jn einem Bericht ber den Einflug in be‘r Nacht um
Sonnabend, bei dein es bekanntlich nur einem kleinen eii
ber britifchen Flngzeuge gelang, überhaupt den »Sperrgürtel

zu durchbrechen, meidet der Nachrichtendienft es sei auf-
efullen, daß die deutsche lat sehr genau und Je r heftig

schaffen habe. Zwei der br tischen Maschinen w r en bermiü
—.. . “——d‘mv
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· Grund des kürzlich vom Minifterrat 

Albions miliiätische Ziele
äatholifche Kirche in Hamm »von den Englän(

dern bonibardietr

Einen unerhört fel en und verbreelzericfjchen An chlag unter-
iiahinen die englischen gFlieget in der in t zum onntag aui

die St dt Damm in Weftfalen Wahllos warfen sie ihri

Bomben in das Stadtgebier Die katholifche Liebfraueiikirchi

tr iekt dabei zwei Voll reffer, so daß das Gotteshaus fchwei
be chiidigt wurde. ine weitere ‘Bombe erplodierte uninittelbai
nor der Kirche. E ne Bombe explosion ri eine Seiteiinifchi
vollkommen wegs während e e andere oinbe seitlich voni
Turm in das irchengebäude einfchlug und schwerste seri
ftötun en anrichtete.

Deer neueste Ueberfail ist um fo verwerfiicher als tii
iinmitte barer Nähe der Kirche zwei rankenhäufei
fte en. die weithin durch die . eicheii des Roten Kreuzes tennti

li gemacht find. Von den pren bomben fielen vier in um .

mittelbare Nähe des Hammer Stä tifchen Krankenhanfes Nui
die Straße trennt die Einfchlagftelle die·er Vomb n von dei
Krankenanftalt Das andere Krankenhaus fteht e enfalls nut
100 Meter von den Einfchlagfteilen entfernt Wie durch ein

Wunder blieben die Krankenhäuser und hre Jnfassen vor der
Vernichtnng bewahrt.

Die-von den englischen Fliegerbomben zerftörte Lieb-
ätte des Grauens Daii

ift lebens-
Eauenkirche gleicht einer S
ottes aus von der Turmseite her zu betreten,

Durch riesige.Spreng·
ircheninnere Hier ift nichts un-

liefährich da hier Einstür e drohen.
öcher fieht man in das '
oerfehrt geblieben. Auch der Hanptaltar bietet ein Bild feham·

iofefter s erwüftung Die ganze innere Einrichtung der Kirche

zft zerstört Die kostbaren Glasfenfter find itrttümtneti Oede

Fensterhöhlen sind die Zeichen der brutalen Augtiffsmeihoden
ier britifchen {stiegen Die Orgel ist total vernichtet. Das Ge-
völbe und die mächtigen Säulen der Kirche weisen mhltofe
Iplittereinschläge an; Die vor der Ruin crplodierte Bombe

richtete auch an den lnßeiimanern der tiii .-r were Ze r-
iörungen an. Es wird vorausficI-«.-«-i W’enate bunern, bis

iie Kirche wieder für den Gottesdienft bsirxihi werden kann. .

Vimmelsschreiber über London
Deutfcher Flieget malt ein Hakenlreuz an den immel

britifchen Hauptstadt. H w

Am Himmel über London hat man am eiri en reit
ganz deutlich einen deutschen Fliegetabscolkachtä kiikicil
krönt lder in Seelenruhe ein Hakenkreuz an den Himmel

e .
Stock olms Tidningen« melbet aus Bonbon, über einen

Londoner lVorort erschien am Freitag eine deutsche Maschine
die über den Kö fen ber Zufchauer ein Hakenkrenz an den
Himmel malte. ehn Minuten fpäter kam das gleiche Flug-
Feug und zeichnete wiederum etwas in den Himmel. was wahr-
che nlichBein Fragezeichen darstellen follte.

U. .‘ melbet ans London, den ..deiitschen Himmels-
Lchreiber habe man uberall deutlich fehen lönnen. Jn keinem
nifeckfjeer gnleatättszlen bifier‘icläieicbwirb}teboel) gemelbet, daß die bri-

_ .. er e r en {ä er den deut en ·
feiner Tätigkeit hindern konnten.g - sch 31166" an

Briiifche Mordgier
London rühmt sich der Bombardierung einer Wohnkolonii

Der Londoner Nachrichtendienst hat am Sonnabend einen
Bericht über die Nachtangriffe der britischen Luftwaffe ge-
eben, der in der efamten Krie sberichterstattnng -— von
rüheren en fischen eifpielen abge ehen — einzig dasteht uns «
vor der We tofentlichrett an den Pranger gestellt werden mußt
-Und zwar ni t wegen der üblichen Lügereien. die allmählich
langweilen, sondern wegen der teuflisch verbrenn-

tischen Gesinnung, die aus ihm spricht. Zum ersten«
mal hat si die ein lifche Berichterftattung über die Helden(
taten»der IF. ni t mehr die.Mtihe gegeben, »milit-·itifchi
Stck vorzuheucheim Zum erstenmal sagt sie briital heraus.
daß die britifchen Nachtpiraten a bs ichtlich dort ihre Boni-
ben abwerfen. wo sie hoffen, Frauen und Kinder
treffen zu können.

n der Nacht um Freitag. so be innt die Schilderung
sei deRoval Air orce „über einer eih‘e von Punkten in
Deutschland erschienen, die überhaupt nicht verteidigt worden
ind . Hier wird vermutlich auf das Bauernhaus angespieii.
as im DREI-Bericht als getroffen gemeldet wurde. Es ift
B seit«lan em bekannt. daß die Britenbombet ,,nnverteidigte
. nnkte f on immer bevorzugt haben, wie Gehöfte, Kranken-
h fer u w., neu ist aber, daß sie sich dessen als befoiiderer

m n «
äu

Leistung selber r e .
Au dem R tktveg, äährt ber Bericht fort,

Flieget Gelegenheit geha t, über einer Stadt ,,fi ein wenig
im Vombenabwerfen zu üben«. Wievel Brutalii
tät und Unmenschlichkeit liegt in diesen Worteni Es gibt
keine anständige Nation, die in fo ernsten Dingen, wie der
Kriegz es i e ne solche Redewendung fände. — Weiter hei t
es: ach e nem angeblieäen
Stadt ,,hat ein Blen m
Irr Alariu vorü er
feine ganze „u...
sehen davon, daß man
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hätten die

 
Eingriff auf eine nordfranzäfif e

-Flugzeug abgewartet. bis
war. unb das-- ...„_...‚- «

«- u abgeworfen". sur-ge-
och oben das Entwarnungssignai gar

nicht bitten kann, was f r eine Hinterhältigkeit zeigt ch ierl
Aber nun die Krönung dieser Gemeinheiten: Die riti then
Bomber hätten den Schwarzwald. den Oberharz und die
Gegend füdlich von Berlin (in ber Nacht waren bekanntlich
überhaupt keine über der Reichshauptftadt) angegriffen, ,,wo
Reihen und Reihen von Gebäuden, offenbar eine
Wohntolonie tdas ist ein wörtlicher Ausdruck des Lons
dauer NachtichtendieiäftdeL bombardiert worden sind«. Hier
zeigt sich ordgietl „Offenbar eine 'iIBohtu
lolonte.“

Wer fich solcher absichtlicher Verbrechen noch rühmt: dein
geht jeder soldatifche Geist ab. ber hat kein Gefühl für Ehrt
und Ritterlichkeit. Hier iieferii die Eiigländet 'felbft den Be-
weis. daß ihre vielgepriesene .,fairnefi« unt Tiinche ist, dii
ägäineäfiseximiiecihchterö Stoß iubläöe‘lflt. Schon die ganze britischi

e ai tan en a eei i. da die n l" i
allesDaiådere stinkt ais ..fair·«. g ö g B E g anbe

- a wur e auch in der Nacht zum Sonnabend bewie en.
als die britifchen Flugzenge — wie der OliW.-Bericht festi
stellt —- ,,du«rch planlose Boinbenahwürfe auf
nichtmilitarifche Ziele-· der Berliner Jiinenftadtihti
fhftematichen Angriffe auf die Zivilbevölkerung vor allem
n den tbeitervierteln, fortfiihren Sie wollen gar keine
mititarifchen Ziele treffen. Sie sagen es ja selbst. wie sie sich
bei dem edanken teuen. „eine Wohnkolouie« zerstören zii
können. Jhte Aiigrif e find ohne fedeii ftrategifchen Wert und
Bleibt-ZU aeriitttieetreso alss lb erlitthe Tedu flei. Aoljle Knitiirvöiter

un o a en un iin a ten eiunnn «r -
über nur tiefiite Abscheu empfinden. f M en

Staatsgesahkiiche pet somit
Ehrungen hlikehnau und Ganielin vorbeugend.feskgenommeii

e e emaligen fraigöfifchen Minister rä idente -
Feier unb Nevnaud sowie der ehema igefGenelikaÆsTnluciit

r franzofifchen Armee. General Gamelin find efti
geemn oSTomb‘eåi 3:11,1; fi'n eiäem Schloß in der Nähe von ioin
men warben. r en taaisgerichishofes. in Haft genom-

Tiefe Maßnahme ift v o i b e it g e n d und

die reine

erfol te an

erzeigte-staunen- -.-iispns si"?73333773«3»8377375·HWETRZEZU Kng minnen r eg dauer vorbeugend n

Daladier nnd Gamelinet«aiig ldtxr Fethaetijikkielig iiigffcogigääifil
g‘eifggberfflgtn‘ogt'n‘tinbgogg) bisher in Meines in Sicherheit
Rege ‚m Elliom befindewen Er soll sich zur Zeit auf bem



Garni Bomben auf Heisa nnd Alexiuirii
Oelraffiuerie von garni, V,‚altenaafta in Alexandrten unt

Petroleumlager von Port Sudan getroffen.

Eil-I DNB. Rom, 9. September.

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag ha
folgenden Wortlautt.

Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Haisa ist bei Tag nnb Alexandrien bei Nacht erneut

aan unserer Luftwaffe angegriffen worden. Jri Haifa
wo derAüiigriffbetrasehend erfolgte und der Abwehi
keine Zeit zum Eingreifen ließ. ifi bie Oelraffinerie mit
Iomben belegt worden, wobei die Anlagen getroffen unt
große Bründc verursacht wurden. In Alexandrien sinl
die Schiffe und bie Anlagen ber Flottenbasis bombarbier:
warben. Außerdem wurde die Bahn Alexniidrieu—Marse
Matruk mit Bomben belegt Alle unsere Flugzeuge fini
zurückgekehrt

Jn Ostafrika haben unsere Flugzeuge Boma ini
Sudan und den Bahnhof und die Petroleumlager vor
Port Sudan bombardiert Feindliche Flugzeuge haben
Mogadiseio, Massaua nnb Berbera bambarbiert, ohui
daß eDs dabei Erfolge gegeben hat

Der Sachfchadeu ist sehr gering Ein Flugzeug, das
versucht hatte, den Flugplan von bMoggio anzugreifeii
ist von unseren Jagdflugzcugeu brennend abgefchosseii
worden. Drei Mitglieder der BesatkHangfinb tot. Der
Beobachter, ein Leutnaiit wurde gefangengenomiiien.

 
Bald hats geschuptap

(3eichiiung: Truetschle-Jnterpreßi

Generateeiniguiig in Rumanien
Ueberprüfung des Vermögens der unter Carol amtierender

Minister. .

‑ Die Bularester Blätter aeröiientlicben. eine ‚große Zahl
von Gesetzen und Verordnungen, die votir Ministe präsidenteii
General Antoneseii untenrzeichnet sind. Alle Personen, die in
den letzten zehn Jarhe also während der Regierungszeii
König Carols Miniasterpnräüdent Minister Unterftaatsfekretär
oder Generalsekretär eines Minsiteriums waren. werden einer
genauen Ueberprüfung ih es ermogens unter-
zogen. Eine weitere Verordnung bestimmt daß die Offiziere
des Heeres nur uniform in Khakifarbe tragen dürfen. Die
von König Carol verlieheneu buntfchillernden und operetteni
haft wirkendeii farbigen Uiiiformen verschwinden also. Außer-
dem wurde der Rang eines chafters mit sofor-
tiger Wirkung abgefchaat.ff König Carol, der Rumänien
als Großmachi sah hatte es durchgesetzt daß Rumänien bei
mehreren Staaten durch Botschaften vertreten war.
ruinänifchen Botschaften werden nunmehr wieder zu Gesandt-

aften umgestellt. Alle Mini terien wurden verpflichtet dem
inisterpräsidenten genauen ericht über die Verwendung

ihrer Geheim fo nd in den letzten fünf Jahren vorzu-
legen. Ebenso müssen die Staatsbahnen über alle Aufträge
und Bestellungen berichten. bie fie in den letzten acht Jahren

b . Die übergroßedZahl von Sonderzügen
und Sonderwagen für Hof und Regierungm wird einguetå
schra Ein weiterer ebenfallsd inisterdräsidu
anterftelkkter Sonderaus chuß.d inikiichteremund Rechtsvrofe oreu
angeköxem hat fämtli e politischeer; e ber einen

 
cht ahre zu über rüfen. Die er Auss rißÜber”gegebenenfallfl

bie evisiou von rozeessnen un die Be trafung der betreffen-
ben Richter vorzuschlagett

Carols Aktienbefitz blorkiert
- Sämttliche in diArektem oder indirektem Be h desEEäkönigs
Carol befindlicheAktien, Obligationen. Schu dverfchrei ungen
und sontigen Forderungen bei ihren derzeiti en Inhabern
verden lockiert Der Besitz solcher Pa iere it anzumelden.
Eier bie A meldung nnterläßt oder die apiere zu veräußeru
sder u v rfteelen sucht, wird mit Gefängnis von fünf bis

ahren bestraft
Wie weiter verlautet haben mehrere Mitglieder der abge

tretenen Regierung Gigurtu am Sonnabend nicht gleichsihrei
KolleHen den Eid auf König Michael abgelegt sondern sint
auf erlangen des Generals Antonesseu aus ihren Aemteri
ausgeschieden. Diefe Ministeriew in erster Linie das Sauen

- miniiterf bat General Antoneseu unterstützt von der
Unterstaatssekretären, nselbst übernommnien

Der rumänische Kultusminister unterzeichnete zwei Vers
ordnungen, von deneen die eine sämtliche uden aus der
Staatstheatern und sämtlichen übrigen vom taate kontrollieri
len Institutionen entfernt, während die andere bestimmt da
sämtliche Beamte des Kultusministeriums, die F re i in an ret
waren. sofort um ihre Entlassung einzukommen haben.

{freiwilliger Bevölketruugeauoiausch
in Oiebenbliegen

Zwischen dem an Ungarn abgetretenen und dem bei An
mänien verbleibenden Teil Siebenbiirgens findet befreit: seht

 

während die Befetzun dur Ungarn noch im Zugei ein leb-
Haftet freiwilliger eböl erungsaustaufch statt ftUebereins
iiumende Beobachtungen ergaben. daßder Strom der Rück-

ivaiiderer aus den Ungarn zugesprocheneu Gebieten durchaus
zeringer ist als entgegeng__.__efth

malaarieas Dankan den Führer
Der bulgarische Ministerpriisideent Empfing ben deutschen

Der bulgarisehe Ministerpräsident Profe or Filoff emp-
den deuts en Gesandten in Sofia, Frei rrn vonlii igstå

der ben chen Reio en, und ü rer und
regierun den Dtan ndetsmbu garischen Volkes un der bulr
rischen egierung für die bewährte Unter hun bei der
fülluung des bulgarrischen Wunsches auf üekga e der
dobriidscha zuü ermiettl.

sr italienische wurde vom Ministervriisb
deutenAmZirosessor FiloffcheinGarnitur Weise anfangen".
—

 

 

Alle diese «

freitgestellt eine menge. bie

Tageschronik in Ottebwortea
Lehrauftrag für technischen Luftschiitk.

meidrßwsif enschaftsminister hat den Ober-
iegierungsrat Alois inter vom meicbßlnftfabrtmiaiftetrinm
beauftragt an der Fakultät für Bauwesen bei drerechT inche
Hochschule Braunseliweig die Grundzüge des tegnischenn ufts
schu es unter besonderer Berücksicht?gung des auwesens in
Vor esungen und Uebungen zu vertreten.
Propagandistenappell der NSDAP. Gan Wartheland.

Unter dem Leitgedanken des
den Ostencätarkp hielt die NSDAP.

  

    

  

     

aal der osener Universität ihren
istenappe statt. zu dem weit über

aus dem gesamten Gangebiei angetreten
den Worten des Gaupropagandaleiters
leitet Greiser Auftrag und Atifgaben der
ewonnenen deutschen Osten. Jm Oktober
km Neichsgau Wartheland ihre Arbeit
mit ber Durchführung von rund 1000
men, die am 2 Oktober, bem »Tag der
lchließenden Höhepunkt finben.
.,Hetzzentrale Paris«

Als Sonderausgabe des ,,NS.-Pressebrieses« lOrgan der
Reichstiressestelle der NSDAP., ist eine Publikation »Hetzzens
trale Paris« erschienen. die in schonuugsloser Offenheit die
Presse-Kriegfü rang ber Franzosen entbüllt. Jn 150 Stelbsb
zeugnilsen were gie grotesken Vhantasien. die maßlosen »daß
produk e und dernoft haarsträubende Blödsiun der französiicheii
Presse während des Kriegsiahres dein deutschen Leserpublikuni
zur Kenntnis ge eben. Zu dieser demokratischen Sammlung
treten sensatione e (Enthüllungen über das Treiben der Draht-
zielier hinter den Ktilissen
Einmarsch in die vierte Besetzuugszone.

Wie der Chef des ung arreisch n Generalstabes
mitteilt erreichten die tingarischen Trupven planmäßig ihre
Marschziele in der vierten Besenungszone. Sie wurden von
der Bevölkerung mit Begeifteruiig empfangen.
HI. in der Slowakei

Eine Gruppe reichsdeutscher bitter-Jugend ans Nieder-

 
 

. donau nimmt gegenwärtig als Gast der Deutschen Partei an
einem Jugendlager in der Nähe von Vreßburg teil. Minister-
prasideni Dr· Tukaund Jnnenminister Sand Mach statteten
in Begleitung des adeutschen Gesandten von Killinger und des
Vollsgruppenfiihrers fing. Karmasin dem Jugendlager einen
Besuch ab. Dr Tuka betonte vor den deutschen Stangen, daß
auch die slowakische Jugend im Geiste der von Adolf Sylttler
verwirklichten Jdeen erzogen werde und stets bereit sei, Treue
mit Treue zu vergelten.

Britische Posträuber wieder am Werk
Sein Hafen von Hamilton oholten englische Senioren

von deieui USA.-D mpfer »Er-de er die Bermuda-
Jnseel europawärtsafahrplanmäßigoranlief, 334 Posifäeke her-

UUSA-Wehrpflirhtvorlage verabschiedet
Das USA.-Repräsentantenhaus verabschiedete mit 263

regen 149 Stimmen die hart umkäiupfte Wehrpflichtvorlage.
zuvor war mit fM geggen 200 Stnimme eine Zusabklausel
iiutgehei en worden, durch die die Einführung der Wehrpflieelx
im 60 age aufgeschoben wird Die K _ift wahlpolit
cher Natur, um die Einführung der ji«-«- ist vor
‘iiabemberwablen zu vermeiden

Lieber Wocheneiide
Reichsminifter Dr. Goe bbels fingB 85 >85an

ührerinnen aus Württemberg,die sich bei er etreuung der
olhvniendeutfchen im Wtarheäau besonders hervor etaii

habendJn herzlichen Worten ankte er ihnen für hreu

 
 

AufEinladung des Reichsleiters General Ritter von Epii -
wird der italienischeehKolonialmiSnisterA tilio T
zu einem Staats am 10. September in München ein-
treffen. Minister Ternzzioerwidert damit den Staatsbesuch
des Neichsleiters Ritterv pp im idieses Jahres in
am. Der italienische Minister wird bie wettli en Kampf(

gebiete besichtigen und sich anschließend nach er in begeben.

Der italienische Ministerrat ist unter dem Vor-
fit) des Duee zu feiner ordentlichen Sitzung hzusammengetreten
und hat nach einer Reihe interner Maßnahmen sich auf den
5. Oktober vertagi. Als wichtigste Magnnahme ist der Gesetz-
entwarf anzusehen, der die bis erige eschränkun des Ver-
brauchs von Kohle in den Gaswerkeu auf Grun der ber-
befferten Zufu ren auf?ebt. e man verniuitm habeen die
regelmäßigen ohlenlie erungen aus Deutschland diese Maß-
iiahnte ermöglicht

o

Durrch ein im amtlichen französischen Gese blatt veröffent-
lichtes Gesetz wird die Auslieferung von S iffeii der fran-
iösischen bandelsmarine an eine ausländische Ma unter
schwerste Strafen gestellt Ueber die Offiziere unb
die im Einverne men mit den Kapitänen sich an der Auss
tiefåiåung eines chiffes beteiligen. werden ebenfalls Strafen
beugt

C

Von iisiändiger amtli er Seite im Haag wurde mit-
ereilt. daez ür ganz Hollan bie Auflösung der reimaurers
ogen angeordnet worden istD.iese Anorbnnn sti Rah-
men der Neuordnung des niederländischen Le ens gemtroffeii
worden«

O

Flottens und Militär achverständige
des Konteradmiraks reensl de

damilton auixl Bermu a ein. Oshneiseh lange mit aormai

Nordamerilanifche
i
i

litäten aufztu alten.tbesichtigten sieedie nsel, teils mt tdem
i

lei

rasen unter Führiin

Fluegzeug teil Autoo, um eigeei neten Dertlichs
zur Anlagevon Marine-dund Luft tiihvunitenr fest- 

Beelin spendete 1-6 Millionen
Der erste O erfonenta des zweiten Krie swinter ils-

werks hatte für Helft ichgshhnauptstadtnaåoder dazuzu-
figen Zählung ckas geweaiiltige Ergebnis vonl Reichs-
mark ergeben. Verglichen mit dem ersten er onnta d
ersten Kriegs-WHW. ist dies eine SteigerungOtYnssllOMgdisk

 

482000 to Beraflegiuigemittel für Wesiosfenfiot
Eine un efähre Vorstellung von den riesigen Lebensmit-

telmengen, d e b'an ber We rinacht benötitwterden, vermit-
telt ein Bericht in der .-nLadpost«. nach waren für
dieMoåöiiT der deutschen Offensiven im Westen bis 21. uns

Tonnen VerpflegungssGenuß- und Futtermitte bei
Verpeegungszügennzu lebt]

Wagen entsprichi. Die Durchschnitt Verpfle konnte
eh während des Felidzuges tin en selbstverstgnd ch nicht
ngenau voraus-berechneten Bahnen vollzie Alle nn

li en Hilfsmittel wurden berangeaagena Deendlitzschnellerang:
teaung von matafi‘ierten Transsport lonnen und andere

min ber Verforgtmg ber
 

nahmen waren notwendi
tämpfenden Truppe irine Lii e entstehen zu lassen.

Abschluß der Ventschssialienischeu Filmtooche
Die leteu Tage ber ilmschau tu Venedi bra en dein

deutschen zilmochnoch wehF beddeutsame gtibrfald’et. Mit
roßer Spannung algte das ublikum dem auf dgeiii Zeit-
zeschehen unserer age edr ‚ren Terrafilni ,Achisunngl Feind
ört niiti' und dein iensFiiin Der Vomletter Den
pöbenunit des Abs lußabends bildeter die Barfiibrungdbg

im
 

  Esssnåkehean Wochen an TiberwmihemKämpfe der italie
ran 111mm

dein Mittelma- a “—44

ber Wiederbesiedelung der siebenten undl

 

 

( Letzte Nachrichten )-

Bokgkine auf bie Kind-kran-
Sinzelfrageu um die neuen Punkte — Gebrauchte Spinn toff
baren weiter frei —- Uaitau chgeftattet — unerlaubter ar-

griff streng verboteten.
r und

D war

B genoJmb eüb
da ganze a r er
kurz vor Ablaufder

bar

 
Auszeichnung Baldur von Gchiracho
Ueberrcichung des Infaniericsturmabzeichens durch seinen

Bataillonskommandeur.

Dem Reichsleiter und Neiehsftatthalter in Wien, Baldur
von der den Feldz im Wetstemz
Leutnant inia Jnfanterieregiment,.Großde
macht bat. wurde dieser Tage durch feinen Bataillonsi
konzmandeur das Jnfanterieesturmabzeichen über(
re t

Deer Kommandeur brachte dabei zum Ausdruck, wie rstol
das Heer und das Re iment seien. Baldur vonSch arg
in ihren Reihen zu wi en Er sei allen seinen Kamerchadena in
der Manuschaft beispielgebeiid im Einsatz für Führer und
Volk vorangegangen u dhabe auueh später- als Leutnant im
Regiment »Großdeurfelland« immer in der vordersten Linie
des Kampfe-i für d Freiheit unserer Nation gestanden.

eichsleiter v o n C chirach bezeichnete in seinen Dankes-
worteni an den Bataiiionskommandeur die Zeit seines Ein-
faaltes im biegiiiient ..i-iroszdeutschland« als sein großtes Er-
lebnis und bat feineen Kommandeur. den Offiz ieren, Unter-
offizieren und Mannschaften des Reginieiits feine kamerad-
schaftlichen Grüße zu überbringen.

Achiungl Kürkgefühite des Gaueo Koblenz-Triei
Die Gauleitung des Gaues noblen/Stier tIeilt mit: Mit

eten Zone
des Kreises Saa rburg, die die Orte Ors olz, Mohn.
Wehingen, Bethiiäeem Tünsdors, Oberleuken, Est, Hellendorf
Perl, Oberperl, hndorf, Borg. B,esch Tettingen, Butzdor
dWochern umfaßt, kann begonnen werden. Volksgenossen

ber obengenannten Gemeinden melden sich zwecks Ausftellung
der Heimkehrerausweise nnd Einteilung in die Transporte
bei den zuständigen Ortsgruppenleitungen im Bergungsgebiet

Echte Fliegertameradiihalt
Messerfchmitt- Jägerfbeschützen über London iuaiiiivrierunfühif

ichosseues Kauipfslugzcug

2S

—
-
ß

  

Mitten in deem tod- und verderbenbringenden Groß
angrifs auf London spielte sieh über dem aiialm- undrrauch-·
gebüilten Häuser-meet der engli chen Hauptstadt ein Stiiii
echter deutscher Flieget ameradsehaft ab. Eiii
deutsche-s Kainp flugzeng wurde schwer getroffen und geriet in
Brand Das Feuer onnte gelöfcht werden. aber die Mailövrieri
fähigteit der Mas ine war dahin. Eisern hielt sie der Flug
zeugfii re'r in der ugebtin der klaren Erkenntnis daß ein wei-
terer ngriff das En nzen mußte Der Vorggang war den
vritischen Jägern nicht verborgen geblieben und schon ustürzte
Eid) eine Anzahl Spitkire augdie willkommene Bett mihr
en Todesstoß zii ver essen . n diesem Augenblick atberuhatten

sich einige deutche Meserfclimtit- äger um hre gefä rdeten
Kameraden ges ari. we rten in zäher Verbisienheit a eAns
rif e der Bitten ab nnb geleiteten die waiiiwundgeschossene
achine unter dauernden Kämer sicher iber ben Kanal

bis nach Gent. wo sie notlandeii annte.
So retteten bie deutschenfJäger durch ihre Tat ihre Kame-

raden vor Tod oder Ge angenschehaft

schwerer Verlultiiir Paragmm
Staates-tandem Eingqrriviq wenn; verunglückt "

Nach einer xsiilieldunåifiaus As une i on ist der paraguayas
titsche Staatspriisident siig ribia mit feiner Gattin bei
einein Wochencndflug tödlichgvaerungliiekt Ermittlungen haben
ergeben, daß das Flugzeiig versutlich in starkem Nebel gegen
einen Felsen geflogen ist.

Der Tod des Staatspräsidenten Estigarribia bedeutet einen
schweren Verlust für Paragtiav, das fii%wirtfdyaflich noch im-
mer nicht von den Nachwirkungen des haeokrieges erholt hat
Estigarribia der erst am am 1 Mai durch Volkseutscheid zum
Staatsoberhaupt gewählt worden war. und fein Amtain
tä. August angetreten hatte. nachdem er vorher fein Laadn in
Washinaion vertreten hatte, war die populärste Persönlichkeit
Uzaragtiatis und zwar dank seiner hervorragenden Leistungen
während des Krieges gegen Bolivien. Der Staatspräsident
der nur 52 Jahre alt wurde, ist aus der Verwirklichung eines
großen Reformwerkes herausgerisfen, das das efamte Leben
er Nation unter besonderer Förderun gesun er landwirt-

schaftlicher Verhältnisse auf eine neue rnnblage stellen soll
Es ist eine seltsame ®cbictfaläfiiignng daß Estigarribia rund

ein Jahr später als fein ehemaliger Gegner und späterer
Siaatsprtilident von Boliiaien, General German Busch, eben-
alls das Opfer eines Un liiekssalles geworden ist. Damit
st der zweite südamerikanis e Staatsmann, ber versucht hatte.
sein Land neuen Gedankenogängen zu erschließen, säh aus fei-
nem Wirken abberufsen

Zum interirnistiichenwoStaatspr
enge Kriegs- und ariuemiutsterr

 

 

 

abraten wurbe ber bis-
eneral Morlnigo bog

/' -
ett bestimm.

wer nicht verdunkelt bekommt keinen elektrischen
Strom Gegen ene Volksgeno en die trotz aller Ermahnun-
en noch immer leichtsinnig un fahrla sig bei der Verdunke-
an?r finb, wird in der westfälifchen reisstadt unna mit

a

vorgeht. wird. künt ieber Einwohner der die Ver unte-
lungsvorsehrtften niegt streng handhab
oltzeiliche Ordnnnatsstraze genommen, tfa‘nbernes‘i

retreffenden auch ngere Zeit der gesamte elektrische
trom entzogen werbe ‚_.
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Unser kleiner Liebling

Jutta
ist im zarten Alter von 5 Wochen
wieder von uns gegangen.

Jn tiefem Schmerz

Heerwegen, den s. September 1940

Palil Piirsrliel II. Frau linearen.
geb. Kerger

im Namen aller Trauer-nden

Die Bewegung erfolgt Mittwoch in aller Stille   
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. Für alle herzliche Teilnahme beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenen verw. Frau

- Martha Weicher
. geb. Moses-Ists- «

‚fagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank. I
I
I

I
I
I
I
I
I
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Für die vielen Gliickiviinsche und Geschenke zu

unserer Vermähluug danken herzlichst

Heerwegen, im September i940

WII'IIBI' Illillllill llllll Frau EH!
     -nIII
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 Befottderen Dank Herrn Pastor Mit-, sowie
Herrn "Kante: Springer und dein Begräbnischor.s

Dornbusch l, den 9. September 1940

Gefunden
wurde auf Schlageterstr. ein
neuer Damenhut. Abzubol.
bei Frau Kleider, Flachsröste
 Jin Namen aller Hinterbliebenen

Adolf Weidner ..
Betti ßiebs geb. Weidner
Set“! Salm geb. Weidner

 

 

 

  
 

Lokales
O e er to e g e n, den 10. September 1940

Reue Liste punlitfreier Waren
Als vor einein Jahr hie vewirtschaftung der Spinn-

toffwaren ein eführt wurde, hatte man eine Reihe von
rtikeln zunäckgfft von dem Bezugschein- bzw. Punktsystem

und ihren weiteren freien Verkauf
dies vor allem der Absicht
Geltäzenhleit zur .ihr
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' «Funktpflichtig geworden sind dagegen u. a. Fracki
un Smokingan iige, Abendkleider, Strandanzüge, Natur-
eide, Spitzen ülle, Organdh, Glasbattist und Metall-
xadenwarh ur noch an Bezugschetn ind z. V.
S lafröcke für Männer, ummifchiirzen, bunte Kame-
un Teegedetke aus Kunstseide oder s-’eslwolle, Gut-bitten-
unh Qibrhnngfinffg erhältl ch.

· » Unfallversicherung der Kriegsgefangenen. Die Reichsregie-
rung hat kdttrch Gesetz die Unfallversicherung der Kriegs-
gefangenen geregelt. Auf die Ents adigung der Kriegs-
esangenen bei Un ällen inden dana wahrend der Dauer
er Kriegsgefan en chaft te Vorschriften der Reichsversichei
rufigsordnung nwendung. Bei Berechnung
sind als Jahresarbeitsverdtenst die Barbeztige zugrunde zu

gg’Le e . Nähere Anssührungsanweifungen wrd der Rei s-
««---«"«-.ar:beitsminister im Einvernehmen mit dem Chef des

er
inl rast. . -

Reichseinheitliche fportllche Durchbilsdung der Gemein«
schastslager Das Sozialamt der DA . hat tnit dein Sport-
nmt ein Abkontmen getroffen,)wona eine reichseinheitliche
sportliche .Ttt-t«chbildung der Gemeinschaftslager in Angrixf ge·
nommett«—s-·r1dcn soll. Jn edeni Lager werden Lager port«
enteinstlmitcu erstellt. Die Ausrichtung und Lenkuiig der
eibesitbuttgen in den Gemeinschaftslagern übernimmt das

Sportamt her NSG. ,,Krast durch Frettde«. Für die Teil-
nehmer-O wird eine Jahressportkarie gegen eine Gebiihr von

V20 Ruf ausgestellt Jeder Inhaber er Sportkarte ist gegen
Sportnnsdlle versichert und genießt darüber hinaus den erwei-
terten Sportunsalischun von FidF Die Jahressportkarte dient
außerdem als Leistungsttachweis

. Um die Altersgrenze im Luftschutzdiensb An das Präsi-
diutn des Reichslttstschufbundes wandte sich eine über '
Ja re alte. Frau. die erk ärte. sie fühle sich kränklich und nicht
nie r in her Lage. ihrem Wohnhaus den Lusts _

Jhre Frage. wer sie von dem Sient efreie
sich abmelden müsse wird vom Vräsidiutn des

LB. in der »Sirene« mit folgen en attfklärenden Feststellun-
gen beantwortet: Sie Feststellung. ob der einzelne für den itt
Frage kommenden Einfan ungeeignet ist. gt durch ärztliche Unter-
suchung u treffen.«Wer glaubt. feinen ienft als Selbstfchuns
krat ni t mehr versegden zu können, muß sich atts feinem
Poszeirevier melden. ort wird entschieden, ob eine antis-
‚rötliche Untersttchitng notwendig ist. Diese Unter-
suchung fowie etwa notwendige ürztliche Atteste sind aus eige-
aen Mitteln zu bestreiten-

 

Verbotswidrig Dauerwurst und Schinlen hergestellt.
Vor dem Bresiatter Sondergericht, das in Görlitf

Sitzung abhielt hatte, sich der Fleischermeifter W lhelnt
S itbner aus Göttin wegen Vergebens egen die Preis-
stoppverordnung und verbotswidriger berste ung von Wurst-
.waren fowie wegen Verstofzes (gegen § l her Kriegswirt chaftss

zu verantworten itattgeklagt waren die lefrau
agten und eine Verkäuferin. Die Verhandlung
ubner Datterwurstwaren unh S inken verbots-

erge ellt und an feine Kunden ohne « arken verkauft

eine

 
er ab, daß
w r‘ijgg

hat. i t nach uweisen war dein Angeklagten die ihm zur Lat
gfilegte iJSreieuberfchreituntgi0 Das Urtei lautete auf ehn

. onate Gesün nis und 3 Mark Geldstrafe owie auf Ein-
giehung von man. die der An eklagte au dem Verkauf
er verbotenen Waren erlost hatte. eine E efrau wurde mit

1 man unh hie Verkiiuferin mit 200 nur. eftraft.
— ...__._...__

Mutti: “5000 R an. Ordnungsstraf.e. siegen Beil
gdßes gegen die Verbrauchsregelung ist gegen einen hiesigen
wgeristtäfermeister eine Ordnungsstrafe von 5000 am verhängt

Ue · s«-;e-··.··«s--s-. __. _ .
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O.K. .
a en. Das Gesetz tritt mit Wirkung vom 23. Attguft.1939«

 

der Unfallrente «

FnatsaiiateasLieietvtitiiei

wesen;

 

Band l unh 2, Stiick 30 u. 40 Ps.
Papierhandiung Lübenerstr. 8.  

- --«....

Beginn mit Sonnenuntergang Freitag, 10. 9. 19.28 Uhr
Ende mit Sonnenaufgang Sonnabend, 11. 9., 6.27 lihr

Das Neustadt-unserer Stadt
Das Turn- und Spielfest der hiesigen Volksschule nahm«

da alle in Betracht kommenden Faktoren ein freundliches
Gesicht zeigten; einen glänzenden Verlauf. Schon Tage
lang waren unsere Kinder Feuer und Flamme für „ihr“
Fe.st, und noch einmal so folgsam war die kleine und kleinste
Gesellschaft, um ja überall „gut Wetter« zu haben. Pünkt-
lich waren denn auch Sonntag die über 300 Kinder un-
serer Schule zur Stelle und marschierten unter Leitung
ihrer Lehrer und Lehrerinnen vor der Schule auf. _ Mit
der Meldung des Klassenersten an den Schulleiter, Haupt-
lehrer Pg Wiesel, murhe das Fest eröffnet. Vorspiel der
verstärkten heimischen Musikkapelle und Vorsvtuch „Sinng-
fein heißt tatengewillt« leiteten über zur Flaggenhissung
mit anschließendem Gesang »Grüßet die Fahnen«. Schul-
leiter Pg. Matzel sprach ins seiner nunmehr folgenden Be-
grüßungsansprache von der alten Tradition der hiesigen

Kinder-feste die nun »als Turn-- und Spiel-feste die Ver-«
bundeiiheitzioischrn Eiternhaus und Schule vertiefen sollen.
Nach dein Gedanken an hie heutige große Zeit iund einer
Gesallenenehrung sprach Redner über das politische Ge-
chehen in unseren Tagen, ‘mit einem Treuegelöbnis für
ührer und Reich schliessend Nach dem Umzug durch die

Steht, wobei an den GefallenensGedeitksteinen unsere toten·
Heiden noch einmal besonders geehrt _‘murben, entwickelte
sich im Schiitzenhans halb reges Leben. An mehreren
Stellen wurde gespielt und getur-nt, wurden Leibesübungen
vorgeführt, wurden Siegreifspiele allerliebst aufgeführt,
sodaß man gar nicht: alles fehenxkonnte und die Zeit viel
zu rasch verging. Auch sdie Magenfrage war geklärt und
so kam ein Jedes zu seinem Recht. Um 19 Uhr erfolgte
mit-Musik und im Glanz zahlreicher Lampions der Ein-
marsch, der am Schulhaus endete. Komm. Bürgermeister
Pg-. Jakob dankte namens der Elternschaft den Lehrern
und- Lehrerinnen für alles Gebotene; der Nachmittag habe
gezeigt, daß unsere Jugend in guten Händen ist« Nach
der Fleggeueinholung gedachte Pg. Ma el unseres Fiihrers,j
und abschließend erklangen die Lied der Nation zum
Abendhimmed Mit dem gemeinsamen Lied „Rein schöner
Raub“ klang das Furns und StrielfestR 1940 aus.

' I

Jn der heutigen Nummer veröffentlicht das EsWerk
Slogan. unser neuer Stromlieferant, die nunmehr gültigen
Stromlieferungs-Bedingungen. Wir empfehlenallen Lesern
dieselben eingehend zu studiean und sie sich auszuschneiden

Der Oberluftschudführer Pg PeiermannsGlogan ist
nunmehr endgültig zum Führer der Ortskreisgruppe Glo-
gdausFraustadt des RLV. ernannt worden. .

Einweihung. Zusammenschlueß im Wohnt-antt
Die acht Battgenoffenschaften derStadt haben die

Vereinigun zu einer einzigen gemeinnützigen Baugeno en-
fchaft befch offen. Sie Ueberlettung der Geghüfte au te
neue Genossenschaft vollzieht Studienmt a. D» ‚_ ittrich

S weidnitg Das Belltafelgkiket Jn Bteslau nnd
Schwei nitz hat sich- als den beiden e z
ein Spiel erhalten. das vor etwa 400
Verbreitung hatte: das Belltafelspieii ’ '
Billarh ähnliches Spiel, dessen Skielltifch etwa 14 Meter lang
un‘nur 75 Zentimeter breit g; 5 us der Belltafel werben; wie
aei Billard, Queues zum S ielten benutzt, nur ilt der Sto
iicht Kugeln sondern Steinen. Beim Königsgchie en fii
eo eine besondere Spielregel gilt. müssen l mit Nu .
per ebene Steine mit 18 teinen herumergieholt werben. Sie
itingere der beiden Schweidn er Belltafelgefellfchaaten trug
setztden Wettkamks um die Be tafelsKönigswürde aus; König
vurde Malermeis er Hühner-.

Kaussnng Opfer der Arbeit. An feinem
iurtstage fand der Arbeiter Hauptmann aus Altfchönatt bei
Der; Arbeit am Kitzelberg den Tod. Bei Ausbesserunitsarbeiten
in der Strecke eines Anfzuges über-tritt ihm die P ätte beide

 

 

  Beine. Der eine Fuß wurde abgefahren unh der Olterfchenkel «
les anderen Beine-s gebrochen Dei Werungltickte wurde ins
ürankenhaus nach Goldberg gebracht, er starb aber noch am
ilbend desselben Tages. "

Kattowitz. Amtseinwe·i n bei der Rei
sinanzverwaltunsg der
and die feierliche Amtseittweifung von Regierungsdirektor
Veck als Vorsteher des Fittanzamtes KiattowihsStadt, von
Iegiernngsrat Dr. von Kobvle i als Vorsteher des inanzi
untes KattowitkLand und von egieuungsrat Spieß a s Vor-
ieher des Hauptzollamtes Kattowih statt. Sie Einweifung
ourde durch den Oberfinanzpriistdemen von Stephan, Dr.
Sande, vorgenommen, der in einer Aussprache die mannigfachen
ind nicht immer lei en Aufgabengebiete aufztei te, Die die
Beamten her Rot sf nanzverwaltttntg in Ostoberiichleien

f u n gte
Saale

 rfulien haben. We tere Ansprachen hielten kKreisleiter zEuklidka
r er _attowi ,,Obervür ermeiter Sr. Sie e Mr Be m

Livius-Lasten fortdau- hat!“ unternahm Jim

2ebet5uiiieliarteuiefhen
Papierhandl. Umonst-stets

endeuts n Städten
ahtren one-weitem _

52. Ge- ·

Ch 6- "
Landesbibliothel

Ein gelehrter -- ‚a... ... m...

Raveziegcuvom Franz Mantiss-Fürst-
« Reuheiteninsfugend-

W M« Hemiiäkskiiilsiiksmg fehrifteninhen‘preislag.
' 1.20—4.50 eingetroffen

link-li- u. P'apierhandlunu Mittellinie _3 
' Abdaatmtg König Catal-

Uebernahme der Herrschaft durch Kronprinz Michael ’
König Carol II. von Filumånien 'hat zugunsten seines

lsiührigen Sohnes, des Kronnrinzen Michael. feinen Verzicht
auf den rumünischen Thron erklärt.

Zugleich richtete König Carol an das rumänifche Volk dit
»Bitte dem neuen König mit dem vollkommensten Vertrauen
und mit der wärmsten iebe zu begegnen.

König Michael l. hat am Freitagntorgen im Thron-
saal des Vukarestcr Schlosses vor Ministerpriisident General
Antonescu, dcnt Patriarchen der orthodoxen Kirche Nicodinr
uttd dem Oberprüsidenten des Obersten Kassations- und Justiz-
hoses, Rat-niesen den Eid abgelegt.

Unmittelbar darauf legte Ministerprägdent General
Antoneseu den Eid aus den neuen K’nig a .

Mit der Abdonkung König Carols ist eine Politik ge-
scheitert. die stark von England überfchattet worden ist. Von
Anfang an war die Politik König Carols vorbelastet durch
das unselige Erbe Tituleseus Letzten Ende-i
wurzelt daher der Rücktritt König Carols in fener verfehl·
ten Politik tutnäuischer Minister. die ihr Land an den Westen
geleitet haben. an England uitd Frankreich, und in der en ·
lischen Garantie eine Arbeitsgruudlage erblickt haben. As
man dann in» Bukarest die europiiischen Realitäten in ihrer
wichtigen Große würdigen lernte. war es offenbar zu spät.
Jedenfalls ist es den neuen utid hingen Kräften Rumäniens
nicht gelungen. zeitig genug Einfluß atif den Gang der Vttkas
rester Politik ztt gewinnen. Mit dem Zusammenbruch heil
Stitnpseilers der Westmächte war der alten Politik iedet
Boden entzogen. {in wifchen hat nun der neue Ministerpräsd
detit Antonescu die umäneu aufgerufen. hie Vergangenheit
zu vergessen, Ordnung zu halten unh an hie Arbeit zu gehen.
Wenn sent die nationalen Kräfte zitsantmengesaßt und so ein
Ausgleirh erzielt wird. kann Rutnintieu nach dem Zusammen-
{Eitel} ktiustlicher Konstruktionen seinen Weg in Ruhe und
stetig-lett fortsetzen. —

 

Uebersali auf den Sonderzug (Sowie
Hunderte von Legioniiren beschaffen den ‚aus.

' Wie aus Temeschburg gemeldet wird, versuchten dort
Legionüre einen Ue erfall auf den Sonderzug, in dent
Exkönig Carol sich ins At lanh begab. Als der Sonderzug
in den Bahnhof einfuhr s offen Hunderte von Legionären
mit-Gemeinen unh Pifto en aus den Zug. Die Begleitmannc
schaft erwiderte aus-Gewehren unh Maschinengewehren das
Feuer. «Auszerdem erhöhte der Sonderzug sofort seine Ge-
schwindigkeit und brauste fort

Es onnte aber festgestellt werben, da zahlreiche Fenster-
scheibeu des Zuges ertriimmert wurden b von den Jnsasscn
leniansd verle t tout e, ist nicht bekannt Einige der Legionäre
fuhren mit ener Lokoutotive dem Sonderng nach. Andere
eilten ingemieteten Krastwagen zu dem 40 Kilometer ent-
fernten Grenzbahnhof Hasses tJimbolia). Als sie iedoch
dort eintrafen, hatte her Sonderzttg.bereits. ohne im rumäni-
Ichen.Greitzbahnhos zu halten« die Grenze passiert.

1

"q. « -- Ins-·-

lsll Legioniire ohnegerichtliches Urteil hingerichtet
- Btikare and im Grünen Haus der Legiotnärbewegnng

das J1333 auf. sitiigt im freiwilligen Arbeitsdienit gebaut und
im April i938 bei derlinterdrürkttug der Bewegung enteignet
worden ist. ein feierlicher Gedettkgoitesdteust rur Codreanit.
die in Spanien gesalienen Legioniite unh die in Rumanien
ermordeten Anhänger »der Bewegung statt. Sie heutige Fithsl
rung der Legion nahm unter Horia Sima get lassen an dem
Gottesdienst steil. on Zelea threanu. der »ater des Er-
mordeten, hielt an en Gräbern der Spaniettkamvfer Mohn.
Marin eine Gedenkrede Die Zahl der in den Ja ren 1238
und i939 ohnegerichtiiches Verfahren- htngerichteten Degionare
wird ohne die an den Folgen von Mtszhattdlnngen gestorbenen
auf Grund genauer Zählungeu mit 1211 angegeben.

Bulgaiisch-titmiinisthet Beitrag
Uebereignung der Süddobrndfcha an Bul-

garien

In Kraiowa wurde der Vertrag unterzeichnct, mit dcm
Rumänien dir Provinz Süddobrudfcha an Bulgarien· freie
willig abtritt. ' « « -

Es handelt »sich um die bisherigen rumänis en Verwal-
tttngskreise Kaliakra und Doro tolo mit ektät-n Stühlen
"Sobritfde, Sili ra, Tiiirakan Balts sik und Kaivartta. Das
Gebiet t ges i {lieh unh brvölketungsntäsiig unzweifelhaft
bulgarts . s ge orte dent dulgarischeu Staat im Mittelalter
und wurde nach der- Segnung von den Türken 1878 auch
Bitte dritten but arifchen ein; geschlagen Erst 1913 nach dem
alkankrieg nut» e es an Ritt«tänien ab etreten werden. Das

den Bulgaren übereignete Gebiet umso t 7726 Qitadratktloi
meter m ins esamt 378000 Menschen Für das runtänische
Staats ebiei t her Verlust nicht roß nnd beträt nur
2,6 v· . Für ulgarien ist der Gew nn beträchtlich. ie Be-
deutung der Neuerwerbuntg liet vor allem auf volkspoli·
tischent tut-d landwirtschaf Weil Gebiet. da in Bulgarien
Ins einen Quadratkklometer urltaren Landes 116 Men chen
wohnen müssen, während in der Süddobrud cha dieielbe
Flit e urbaren Bodens nur 36 Menschen ztt ernähren braucht-

e h)! dltmg her Rutnänen aus der Siiddobrudfcha
soli- bis Ende September abgeschlossen fein.
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cniitälöirku’ng vom 1. August 1940 sind mit Genehmigung
der zuständigen Preisbildungsstelles Berlin in Heerwegen
nachstehende Tarife fiir die- Lieferung

Das (Elektrizitätswerk Glogau,·im folgenden ,-,Das
Werk« genannt, stellt unter den beigefügten Bedingungen
elektrische Energie zu folgenden Tarifen zur Verfügung:

Der Strompreis setzt sich aus einem J ah r e sg r u n b-
preis für die Bereitstellung der Anlagen und einem
A r b e its p r e i s für die abgenommene elektrische Arbeit
zusammen. « .

Die Höhe des Grundpreises richtet sich .
1. bei den Haushalttarifen nach der Zahl der Räume,
2. bei den Gewerbetarifen nach dem Anschlußwert oder

fund der Raumgrüße,
3. bei den Landwirtschaftstarifen nach der Grüße der

landwirtschaftlich genutzten Fläche. ·. .

I. Haushalttarife
l. Sie Verrechnung erfolgt nach einem der beiden fol-

genden Tarife,« deren «Wahl : dem Abnehmer freisteht.
Als monatliche Teilbeträge des J a h r e sg r u n d p r e i-
fes werden erhoben: _

- Nach Tarifl Nach Tauf Il
man. - AM-

für 1 unb 2 Räume . 1.50 l.———‘
für 3 Räume 2.25 1.50
für 4 Räume . 3.25 2.25
für 5 Räume 4.25 3.-—-
für 6- Räume 5.25 3.75
für jeden weiteren Raum 1.—— 0.75 '
-Ser‘llrbeitspreis _ »

- beträgt 8 Ruf-Wilh 15 ‘Rpf./kWh
2. Als Raum wird ohne Rücksicht auf Vorhandensein

oder Umfang einer elektrischen Anlage jeder bewohnbare
Raum und je Haushalt höchstens eine Küche angesetzt.

- 3. AußerAnsatzbleibem — .
« a) Räume von weniger als 6 qm Grundflärhe,
b) Flure (Dielen), offene Veranden, Baderäume, Tot-

letten, Keller- und Bodenräume, Wafchküchen,
Bügel-, Holz-, Kohlen-, Heiz- und ähnliche Räume,

- vc)·Garagen, die nicht gewerblich genutzt werben,
" d) vieh-, land- undvorratswirtschastlich genutzte Räume

Vorratss und Futterkammern. -
Die unter a) bis d) genannten Räume bleiben nur
so lange außer Ansatz, als sie vorwiegend den be-
zeichneten Zwecken dienen. : «

4. Ställe mit mehr als 50 ‚qm Gesamtgrundflärhe
werden für je angefangene weitere 50 qm. Grundfläche
mit einem Raum angesetzt. s

5· Grundpreisfrei bleibenT » , _‚ » »
in Mehrfamilienhäusern ‚unb A i, L " 5‘ g ' » ,
sofern sie das übliche und notwendige Maß nicht über-
schreiten und ihr Stromverbrauch über die Zähler der ein-
zelnen Wohnungen gemessen wird.

6. Werden die in Absatz 3 genannten Räume von
mehreren Parteien benutzt und wird zugleich der Strom-
verbrauch in diesen Räumen über einen besonderen Zähler,

‘über den Zähler des Hauswirts oder Hausmanns ge-
- messen, so wird der Grundpreis für diese Anlagen nach
dem Gewerbetarif bestimmt. Unter den gleichen Voraus-
setzungen wird auch der Grundpreis für Treppen- und
« · ' ' « ‘ in Mehrsamilienhäufern nach

(.1 l. |‘

bem Gewerbetarifbemessem » _
J .7. Soweit einzelneRäume in Wohnungen gewerblichen

oder beruflichen Zwecken dienen (z. B. Werkstätten, Läden,
Amts-, Sprech-,-Wartezimmer usw.), wird derGrundpreis
für sie bzw. für die in ihnen vorhandenen Verbrauchsein-
richtungen nach den Gewerbetarifen berechnet.

8. Wohnungen, deren sämtliche Räume (einzeln »ge-
nommen) 6 qm Grundfläche nicht erreichen, werden wie

— Einraumwohnungen behanbelt.

ll. Gewerbetarife
Die Verrechnung erfolgt nach einem der beiden-fol-

genden Tarife, deren Wahl dem Abnehmer frei steht-
s Als monatliche Teilbeträge des Ja hresgrun dp reif
fes-werden erhoben:

a) bei Lichtanlagen
Nach Tarifl Nach Tarif ll

' RM. AM.
für die ersten 100 Watt -

Anschlußwert — 1.50
für je angefangene 50 Watt -

"« desweiterenAnschlußwertes 0.70 0.50
Der Arbeitspreis

beträgt 8 Rpsfkth l5 RpMcWh
Der Mindestanschlußwert beträgt 100 Watt.

. v b e r nach Tarifl nach Tarif ll
». man. AM. »

für den ersten Raum _ 2.— 1.50
für jeden weiteren Raum 1.40 1.——-
Als Raum gelten je angefangene -
35 qm Geschäfts-, Verkaufsräume, Läden, Wertstäts

ten, Gastzimnier usw« ‚

\
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in Kraft getreten-.
/ .

45 qm Versammlungs- und Lagerräume usw.,
60 qm Stallungen und Einstellräume usw.
Bei Räumen mit einem 250 Watt übersteigenden An-

schlußwert gelten je angefangene 250 Watt Anschlußwert
rals ein Raum· « ,

Bei gewerblichen oder beruflichen Außenbeleuchtungs-
anlagen (Firmenfchilder, Reklamelicht usw.) wird der
Grundpreis nurnach dem Anschlußwert bestimmt.

b) bei Kraft- und sonstigen Anlagen
Nach Tarifl Nach Taris ll

für die ersten 0.5 kW An-
fchlußwert 1.50

für das folgende 0,5 kws
Anschlußwert 0.60

für je 0,5 kW des weiteren
Anschlußwertes . 0.30

DerArbeitspreis «
. beträgt 8 ‘RprkWh 15 RerWh

1; Sind in einer Kraftanlage mehrere Verbrauchsein-
richtungen vorhanden,s die gleichzeitig in Anspruch ge-
nommen werden können, so wird bei der Berechnung des
Grundpreises angerechnet: ' « «

. für die größteBerbrauchseini «
richtung 100 v· S). der Nennleistung

für die Verbrauchseinrichtung
mit gleich hoher oder nie- «
drigerer Nennleistung 66% v. H. der Nennleiftung

für jede weitere Verbrauchs- .
einrichtung . 331/8 v. H. der Nennleiftung
2. Wird die gleichzeitige Benutzung aller Verbrauchs-

einrichtungen durch technische Vorrichtungen verhindert, so
werden bei her- Staffelung nach Maßgabe der vorstehen-
den Bestimmungen "nur bie höd)ften Nennleistungen zu-
grunde gelegt, die. gleichzeitig in Anspruch genommen
werden können.

3." Werden bei der- Ermittlung des Anschlußwertes Um-
· rechnungen erforderlich, so« gilt 1 PS gleich lkVA gleich

des Haushalts, wie Ställe. Scheunery Speichetz .0.75 kW.
4. Der Anfchlußwert von Kraftanlagen ist auf volle

oder halbe kW auf- oder abzurunden. Der Mindestans
' schlußwerts beträgt 0,5 _kW. ·

5. Bei der Berechnung des Grundpreises bleiben elek-
trische Wärmegeräte. die erfahrungsgemäß vorwiegend in
Zeiten schwächer Last benutzt werden oder deren Abnahme
sich erfahrungsgemäß günstig in die Gesamtbelastung ein-
fügt, z.B. Geräte zum Reihen, Braten, Backen, »Glühen,
zurHeißwasserbereitung, zur ergänzenden oder Uebergangss
heizung außer Ansatz· Für den Anschlußwert (die Leistung)
von Elektromotoren. die mit Wärmegeräten verbunden
sind, gilt diese Bestimmung nicht.

lll. Landwirtschaftstarife
l. Die Verrechnung des Gesamtbedarss für landwirt-

schaftliche Abnehmer erfolgt nach einem der beiden folgenden
Tarife, deren Wahl— dem Abnehmer freisteht.

Als monatliche Teilbeträge des J ahresgrun dprei se s
werden erhoben: · · «

. - . Nach Tarifl Nach Tarrf u
‚ . NM - AM. . .

für die ersten 2,5 ha 2,30 2.—
für jeden weiteren 1/‑ ha s

bis’ zu 25 ha 0,09 0,06
für jeden weiteren IJ4 ha ‑

über 25‘ da 0,07 A 0,04
. Der Arbeitspreis

« - beträgt 8Rps.x·chh 15 Rpffchh
. - 2. Der Bestimmung des Grundpreises wird die ge-
samte landwirtschaftlich genußte Fläche, also Ackerland,
Wiesen unb 913eiben,‘ Gartenland (einschließlich Pachtland)
zugrunde gelegt. Nicht als landwirtschaftlich genutzte Fläche
IimSinne des Tarifes gelten und -.außer Ansatz bleiben
Waldungen, Gewässer, Oediand, Heide, Almen, Wege
und dergleichen. - « « ‚ "

3. Die landwirtschaftlich genutzte Fläche wird auf 1/4
ha auf- oder abgerundet. ' ,

4._ Sie Abrechnung seines Gefamtverbrauchs nach dem
Landwirtschaftstarif kann jeder Abnehmer beanspruchen,
der mindestens 2,5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche bes
wirtschaftet. Beansprucht ein Abnehmer die Abrechnung
seines Gesamtverbrauchs nach dem Landwirtschaftstarif,
obwohl er weniger als 2,5 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche bewirtschaftet, dann muß er nachweisen, daß und
warum er trotz der geringen Größe seiner landwirtschaft-
lichen Nutzfläche als landwirtschaftlicher Abnehmer im
Sinne der Tarifordnung für elektrische Energie anzusehen
ist. Jedoch muß derAbnehmer auch bei geringerer Größe
seiner landwirtschaftlichen Nutzfläche den Grundpreis für
2,5 ha zahlen. Der Anspruch-auf Abrechnung des Ge-
samtverbrauchs nach dem Landwirtschaststarif ist« ausge-
schlossen, wenndie Landwirtschaft nur zufällig oder neben-
bei betrieben wird. J  

elektrischer Arbeit

5. Uebersehreitet der Anfchlußwert von Anlagen und
Einrichtungen, insbesondere von Motoren, die für den
Betrieb der Landwirtschaft oder des dazugehörigen Haus-
halts erforderliche gäbe-in wird der Grundpreis für den
daruber hinausgehenden Anschlußwert nach den Gewerbe-
tarifen berechnet.

6. Sind mit einem landwirtschaftlichen Betrieb Räume
verbunden, die gewerblichen oder sonstigen beruflichen
Zwecken dienen, so wird der Grundpreis für sie bzw. für
die in ihnen vorhandenen Verbrauchseinrichtungen nach
den Gewerbetarifen bestimmt.

1V. Kleinstabnehmertarife
.1. Es steht dem Abnehmer frei, an Stelle deu vor-

stehenden Grundpreistarife die folgenden Kleinstabnehmers
tartfe zu wählen. . - - .

2. Der Strompreis setzt sich zusammen aus einem
Arbeitspreis, der

für Lichtstrom 45 Rpfjkwh
für Kraftstrom 25 Rpftkwh
für Wärmestrom 8 Rpf.-kwh

beträgt, und einem Grundpreis für jede zur Ver-
wendung kommende Meßeinrichtung gemäß den unter
Ziffer·Vl, 7 aufgeführten Sätzen.

V. Nachtstromtarif ·
» Für Wärmespeicherzwecke (Heißwasserspeicher, Futter-

dampser Speicheröfen usw.) beträgt der Arb eitspreis
in der Zeit von 21 bis 6 Uhr

und in den vom Werk jeweils freigegebenen Tagesstunden
4 pr.-kwh. · _ .

Für die zur Messung dieses Verbrauchs erforderlichen
Meßeinrichtungen wird ein Zuschlag zum Grund -
p r ei snach den unter Vl, 7 angegebenenSätzen verrechenet..

Vl. Allgemeine ' Bestimmungen —
1. Sie Abnehmer haben dem Werk alle zur Bildung

des Grundpreises notwendigen Angaben zu machen. Sie
Abnehmer sind vetpflichtet, dem Werk jede Aenderung
der tatsächlichen Verhältnisse. die eine Aenderung bes
.-Grundpreises zurFolge hat, spätestens bis zum nächst-«
folgenden Ablesezeitpunlet mitzuteilen." Sie Asnzeigepflicht
gilt erft dann als erfüllt, wenn die Anzeige von dem
Werk schriftlich bestätigt ist. -

Wird bei einer Prüfung festgestellt, daß sich die Ver-
hältnisse geändert haben, die für die Festsetzung des Grun d-
preises maßgebend waren, ohne daß dem Werk Anzeige
gemacht worden ist, so kannber Grundpreis für den
ganzen Zeitraum seit der letzten Feststellung des Grund-
preises nachberechnet werben. -

2..Macht der Abnehmer von dem ihm eingeräumten
Wahlrecht Gebrauch. so ist er an die getroffene Wahl für
die Dauer eines Jahres gebunden. Die Bindung gilt
jeweils für ein weiteres Jahr, wenn der Abnehmer nicht
spätestens einen Monat vor Ablauf dieses Jahres dem
Werk schriftlich mitteilt, welche andere Wahl er treffen will.

3. Erklärt sich der Abnehmer nicht, so kann ihn das
Werk nach fruchtlofem Ablauf einer angemessenen Er-
klärungsfrist mit verbindlicher Frist in einen Tarif ein-
stufen, längstens jedoch für ein Jahr. Die Borschriftin
Ziffer 2, Saß 2, gilt entsprechend. · "

4. Der Abnehmer behält sein Wahlrecht, wenn er nach-
weist, daß er zur rechtzeitigen Abgabe der Erklärung ohne
Verschulden nicht in der Lage war. _

5. Soweitdie allgemeinen Bedingungen eine vorzeitige
Kündigung oder Auflösung des Vertragsverhältnisses mit
dem Abnehmer vorsehen, wird dieses Recht durch die
Bindung nach Ziffer 2 unb 3 nicht berührt.

6. Rüekrechnungen finden bei einem Wechsel des Tarifs
nicht statt. - ·

7. Die Kosten einer Meßeinrichtung sind im Grundpreis
jedes einzelnen Tarifes enthalten. Für zufätzliche Meß-
einrichtungen werden nachstehende Zuschläge zum Grund-
preis erhoben: . ·

vierteljährlich monatlich
RM. AM-

Zähler bis 5 Amp. 1.50 « 0.50
Zähler bis. 10 Amp. oder 2><5 _ . .-

oder 3_><3 Amp. 2.— 0.67
Zähler bis 30 Amp. oder 2><15 -

oder 3><10 Amp. «- 2.50 0.84.
Zähler für größere Anschlüsse 3.—— l.—
Zähler für Nachtstromgeräte nach

Tarif V - 150 0.50
Sie Zuschläge werden vierteljährlich erhoben.

8. Wird der Stromverbrauch eines Abnehmers nach
mehreren Tarifen abgerechnet, jedoch über weniger Zähler
gemessen» so sind für die ersparten Meßeinrichtungen Ab-
fchläge vom Grundpreis nach Ziffer 7 zu machen.

9. Ueber die Anwendung der Tarise im Einzelfalle
entscheidet das- Werk. ' '

Elektrizitätswerlr Glogau
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Aus der Provinz und Nachbnrgebieteu
»Wer Hochwohlgeboren Terriiorien. . .«
Aus den Jugendfahren eines schlesischen Gebirgsvereins.

kann der Stirn t e ergver-
Gebir svereine auf
Wirkea kei
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Bor- und fråhgefchichilithe Siedltmgen
Aufschlußreiche Bodenfunde in den Sudeten s

Bis in die neuere Zeit hinein hatte sich eine alte Lehr-
meinung zu behaupten gewußt, daß in vor- und frlthges ichts
licher Zeit die deutschen Mittelgebirge mit dichtem Urwal be-«
deckt unb deshalb nicht be edelt gewesen wären. Diese An-
tchauun verliert ietzt iedo immer mehr an Boden, nachdem-.
Funde festgestellt worden sind, die auf eine Besiedlung bereits
n damali r Zeit hinweisen. Besonders das Landesamt flir-
Vorgeschicåee in S lesien und der Schle sche Altertumsverein
lassen es sich ange egen sein, diesen ft hen Vorkommen von

' Siedlungsanzeichen nachzuspüren, um die Ueberzeugung zu
festigen, daß aitch die schlesisschen Gebirge keine durch-
weg unwegsame ttnd unwirtli e Wildnis waren, in denen
höchstens einmal Jäger nnihers weiften, sondern an den ver-
schiedensten Stellen stäudi bewohnt wurden. .

Hierfür liefern vor a ein zahlreiche Bodensunde den Be-
weis, die in den letzten ckahren im oberen Flußgebiet des
Bobers im Umkreise voni3.andeshut, aber auch im Ost-
su d e t e n eh i r ge entdeckt wttrden Die Zahl der Funde i
oberen Bo ergebiet hat sich von eint-m Fund im Jahre 192t

in e im bishersgen Verlauf des Jahres 1940 ver-
Attzer steinzeitlichen Werkzeugen wurden hier auch

Münzen gesunden. die ans germanischer Zeit stammen. Aue
derartigen Funden können wicht ge Schliis e auf die Rolle des
EZttdetengeb1.rges in der Beesiedlungsgefch ehre der Vor- und
Frühzeit gezogen werden Es ist deshan notwendig, daß in
ten Gebirgsgegeuden Schleiiens auch weiterhin aus Boden-
unde geachtet wird. selbst wenn es geb um bie geringfügig-
ten Neste handelt-Auch fcheiubare leinigkeiten können fitr
den Ausbau ber Forschung über Schlesiens frtiheste Geschichte
und Bedeutung im germanischsbäuerlichen Siedlungsraum
wertvoll fein. .

Krallfahrenivahrwerdtmkltmaediiziplinl
Es ist festgestellt worden, daß auch die Verdunkelungss

dis iplin der Kraftfahrer merklich na gelassen hat. Da durch
dieses Verhalten ebenfalls s were Lu · sowie Verkehrsgefahs
ren hervorgerufen werden k nneu, er eht an alle afta r-
zeugftihrer nochmals die dringende Ma nung. alle Bestimmun-
gen genau einzuhalten, die die Verdunkelungsdiszivlin er-
fordert.

Die Scheinwerfermiissen maßen abgeschirmt oder ab:
gedeckt fein. Die Schilde an den einwersern dürfen keines-
wegs größer sein als H Zentimeter lang unb 1 ntintetet
breit lMitte des Scheinwerfers). Jn geschlossenen rt chasten
darf nur mit abgeblendeten Schelnwerfern kein ein es
Fernlichtf gefahren werdens Die Ges win igkeit it den ver-
linderten Verlehrsverhältnissen anzup en; esristxvorsichtig und
rücksichtsvoll Zu fahren, vor allem an Straße euznngens und
Straßcneinm ndttngen Au Straßenkreuzungen ist die Abgabe
von kurzen Warnzeichen eboten, da mit dem Er cheinen von
ußgänger gerechnet wer en muß. Verkehrswicht ge Straßen

snd von parkenden Fahrzeugen möglichst freizuhalten Auf
öffentlichen Verkehrswegen abgestrllte Fa rzettge mii en unter
Beachtung der Verdunkelungsvorschriften beleuchtet ein. un-
«belenchtet abgestellte Fahrzeuge werden polizeilich ogestellr
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10. Zahlung der« Kirchensteuer von einem Teil der Siehe”r-
- vflichtigen je nach Jnhalt des Steuerbescheids.
ib. Bai; ung der Hauszinsfteuer für Schwindet-. ‘

Förderungder LizienenzuchiW « .
» durch die Gemeinden

Jm Hinblick aus die Bedeutung der Bienenzucht für die
Volksernährung ist den emeinden nahegelegt worden, auch

:ihrerfeits dur geeignete Maßnahmen zur Förderung der
Bienenzucht beizutragen. Der Zeitschrift » er Gemeinde-
iag« sind hierfür einige ·orschläge enthalten, dte sich auch
in Schle ien verwirklichen lassen. Es etßt dort

-it. a.: Jn Landgemeinden und Dbrsern ergibt fi bie An-
lage unb Förderung von selbst. Die Bepflanzung eines Dor- -
fes« seiner Straßen usw« mit geeigneten Baumen und
Strauchwerk ist nicht nur eine Aufgabe der Verschönerung.
sondern sie hat darüber hinaus einen wirtschaftlichen Wert.
Die Verwendung von Bäumen, Sträuchern und Stauden. die
-ii·ir die Bienenzucht wichtig sind, gibt die Möglichkeit. die
Bienenhaltung auf breiterer Lebensgrundlage auszubauen und
manchen verwaisten Bietienstand im Bauerngarten wieder zu
beleben. Da die Bienenzucht auch zur Sicheruna einer ans-

Katiiiinletttunnt Priest-
berichtet » -

Ueber die Versenkung vieler tausend Tonnen feind-
lichen Sehifisraumes, über heiße Kämpfe und glück-
liche Heimkehr berichtet in seiner frischen Art der
Held von Seapa Flow ab Donnerstag in der

Berliner Jllustriilen
Die Jllustrirte ists Donnerstag vorrätig in der

Papierhandlungs Lübenerstr. 3

Z  

 
 

 

 

reichenden Bliitenvettauvung im Oeltruchts und Ovttvau not-
wendig ist, bringt ihre Förderung zugleich eine Aussicht aus
höhere Oel rucht- und Obsternter:. Atich tir Kleinsiedlungen

- dürre die ienenhaltung empfohlen werben. Es sollte ange-
stre t werden, daß möglichst in allen großeren Kleinsiedlun s-
vorhaben ——- soweit nicht klimatische oder sonstige Verhältn sie
entgegenstehen s-— Bienenstöcke aufgestellt werden, und zwar |e
ach Größe des Vorhabens auf ene oder mehrereStellen
am Rande der Siedlungd um hierdurch unniiötige Belastis
gungeti zu vermeiden. aneben sollte auch fuk eine aus-
reichende Bienenweide esorgt werben. Es empfieglt sich, die

Auswahl der Pflanzen arattf abzustellen, daß die ienen auch

 

außerhalb der Obstbliite die Möglichkeit haben, Honig ein-
fufammeln.

Erfolg-reiche Geidenrattpenzucht
Glinstige im Kreise Sprottau. -  

Vertreter
für  »FÆn-zii

Bei Warm in den Lusischutiraumi
Nicht 'in causeiugängen unb Toreiniahrten steheni
Der Oberbefehlshaber der Lu twa fe gibt bekannt:
„ ei den Lutangrifsen auf erlti in der Nacht vom

Eitezuenttmadddelugtästßsindhlttniter dale Bevölkerung dadurrl Ver-
n a a re e eronen

oder isnwsaätsein änth aufkkclökm sich auf der trafen
r no mai daran ngewiefen da bei lie er-

lFluranndsiåtzärasze 11:13.82}! räumen; ‘95 Rittefh For 91al entgalt
ngen, au uren un ore n a rten it un u-

; lässig. Sicheren Schild bietet allein der Lufts unt-ausfin« z 

Prenßische Landeshauptlenie in Grhlesieu
«- Die Arbeitsgemein chaft der Preußischen Landeshauvtleutt

. und Mitglieder des tabes des Stellvertreters des Führers
bereisten kürzlich die Provinz Schlesien, um Einrichtungen bei
Verwaltung des Sflesischen Provinzialverbandes zu besich-
tzgen Die Reife f _ rte am ersten age von Breslau über
l-chweidnitz, Jannow h, Bunzlau nach Hirschberg Am zwei-
ten Tage wurden Waldenburg, Reichenbach, Grottkau, Neu-
naht der Annaberg und Gleiwitz besucht, und am dritten Tag
die ntalten und Einrichtungen des Provinzialverbandes in

< älfthwiigi Beuthem Rationen), Rybnik, Teschcn und Sahbusch 

Lieber 40 000 3ungaale ausgesetzt
Wie kürzlich berichtet, wurden in ber Oder bei Steinatt

Etwa 10000 Jungaale ausgesetzt. Inzwischen sind weitere
ilalausfetzungen vorgenommen worden, itnd zwar bei Brieg,
Neufalz unb Glogau. esa
letzten Jungaale beläugs··sich damit auf 41000 Sti' .
Maßna tue wurde zur ordexung der schlesischen Odersi cherei
durchge nhrt. Auch» eine großere Menge von Jungxischen
wurde zur Vermehrung des Fischbestandes·des Stromes in bie
Oder gegeben: Die Jungaale wurden durch die Landesbauerns
sycihast Schleften von der Aalversandstelle Hamburg des

_ eichsverbandes der Deutschen Fischerei bezogen und stammen
aus behordlich ztigelas enen Fängen aus der Unterelbe, wo die
Jungaale in großen engen aus-dem Meere aufsteigen. Die
Aussetzung erfolgte durch die Fischereiwarte. -

Freiösiop bei Versteigerungen. sua oei nserieigerungen
Prei e wegen des Wettbewerbs der Bieter emlich regellos
gebildet werden, hat der Reichskonimissar ür ie Preisbildung
isher stillschweigend davon abge ehen, d e unbeschränkte An-

wendung des Preiserhöhungsver ots für Versteigerungen Zu
fordern. Hier u bemerkt der Reichskommissar letzt klar tellen
,Soweit es ich bei den versteigerten Dingen um ge tauchte
Waren handelt, sowie um Kunstgegenstände, Briefmarkeu unb!
a nliches, fiir die reine Liebhaberwerte maßgebend sind, erteile
i meine Einwilli un dazu, daß bei Ver teigeritngen solcher;
Gegenstände durch ersteigeren bie Mitglie er ber Fachgrutpe
Versteigerer sind, auch zu einem höheren als dem vermutli ten
Stonpreis zu eschlagen werden darf. Dies tef i'eht ledoch unterl
der Auflage. aß bie Versteigerer darauf hinw rken, daß Preisel
iiberfchreitun en unterbleiben.“ Der Reiclsskommissar hat die-
Jachgruv e « ersteigerer angewiesen, ihre Mitgleder an u-;
alten, o fensiehtltch überhöhte Angebote, Die den tatsächli enj
ertides Gegenstandes überschreiten. durclz rechtzeit gen u-

schlag u einein Gebot in angemessener Hö e zu unterbinben.
» Diese uflage ilt ni t für Kunst- und Sammlungsgegenständez4

die einen rei en Lle haberwert darstellen. Bei neuen. unge-
brauchten Waren, die gelegentlich- zum Beispiel aus Konkurss
niassen. zur Versteigerung ommen. kann jedoch eine Preislibers
s reitttng nicht zugelassen werden, Hier muß darum der it-«

lag stets zu dem Stoppreis bzw. den sonst zulässigen Hö sto-
reiisem die vorher zu ermitteln itud den Bietenden in er
er teigerung bekanntzugeben sind, erteilt werben. Wird der

shchstzuläs ge Preis gleichzeitig von mehreren Personen e-
olen. io it der Erwer er am besten durch das Los zu ermittelt-

vieuoronttng des technischen Studiums. Als erster Teil
der seit län erer Zeit vorbereiteten Netiordnitng des technischen
Studiums n Großdeutschland ist vom Reichserziehungsminii
ter durch Erlaß eine Neuordnung der Ausbildung von Hoch-
chulpraktikantens versiegt worden, ie am l. September 1940 in
Kraft etreten ist. achsdem neuen Erlaß ist die praktische
Ausbil ttng der Studierenden der Technischen Hochschulen un
ibergakadenticn eine der Voraussetzungen für ein erfolgreiches
Studium und ein wesentlicher Teil er Hochschulausbilbunq
selbst· Diepraktische Ausbildung soll in der Regel ein Jahr
dauern unb mindestens zur Hälfte vor Beginn des Studiums
abgeleistet werden, Der Praktikant ist verpflichtet, ein Prak-

. tikantenbuch zu führen. das er nach sder Meldung von der
Wirtschaftskammer erhält. ür i“e_ Durchführung der brav

- tischen Ausbildun nternehiner verantwortlich Die
Neitorbnun der usbildung von Hochschulbraktikanten ist für
bie Vor rii ung zum 1. Oktober 1941. fiir die Hauptpritfung
zum 1. pril 1943 verbindlich erklärt worden« «
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Wann darf in einer Gifftwirttchaft Bedienungsgeld erq
_ oben werden? Die achgrupve Schankgewerbe hat eine Klar-
tellung wegen der rltebung von Bedienungsgeld getroffen-«
enn in einem Betrieb die Verabreichung von Speisen und

Getränken nicht mehr durch Bedienungspersonal dttrchgeführt
werden kann, darf der Gastwirt Bedienungsgeld nicht erheben.
auch wenn er selbst die Bedienung durchsiihrt. Wenn er jedoch,

. um die Bedienun durchfii retl zu können. neues Hilfsperkonah
g. B. einen aus iener, "e nen Hintre-get oder auch eine weih-.
iche hilfskra t einstellen mitß und l- erdurch Kosten entstehen,
die sein Betrieb nicht ohne weiteres tragen kann, so er
ur Erhebung eines Bedienungsgeldes berechtigt. wenn eine
lusnahmegenehmigung der Preisbehörde erteit ist. Grund-
wild; ist also stets davon auszu ehen. ob beim Wegfall des
iedienungs ersonaccs dem
Ist dies nl t der all. so is
es Bedieuun sgel es ausgeschlossen

nttngs eld ni t erhoben wurde, ist feine" Einführung ohne
Ausna megenehmigung der illreisbehörde unzulässig-
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vier-erringen im Siraäoouzu . -— tynftttrae aber oao
Wochencnde. Der Reich luft zmini«ter at in einer
Yenderung der Strasvollstreekungsordnung vertilgt daß bei Geq
Laugnisstrafen geprtl “reiben fo'il. ob der ·:erurtetlte vom mil-
ereu Erstv llzug ausgeschlossen werden soll. weil er sich vafiir

nach seiner ersönlich eit oder nach den lmständen seiner Tat
ni t eignet, ober ob der Erstvollzug an die Stelle des Elle-zel-
oo zugs geletzt werden foll. weil sich der Verurteilte fiir den
Erstvollzug eignet. Jst an einem « ugendlichen der das
18 Lebensjahr vollendet und bereits e ne ob er mehrere Frei-
heitsstrafon von insgesamt mindestens einem Saat verbüßt hat,
eine Gefängnisstrafe oder eine Haftstrase zu no trecken, seist
zu rii en. ob der Verurteilte vom ugendttra vollzigiii aus-
gef tosen werden.soll well er sich da iir nach seiner le
art oder nach den Umständen feiner at nicht ei net. Eine
interessante Neuerung im Strafvollzug ist auch b e, daß bie
Vollfltekkungsbehörde von Amts we en oder auf Antra des
Veturteitten eine « tstrafeivon ni t mehr als zwei out-en
widerrufllch in der eife vollstreckeu kann, daß der Verurte lte

eit von Sonnabendnachmitta bis Montag-i
ZW-szubrin t. und war o, baß-er am

tecdonie ner Wo nttng aus rechtzeitig

I9 

 

  

grfeine Ar
erreichen kann 



sp-» Ergauguugbbgfimuflmgen zurd Fersttetiuuug an: sper-
on nsstand erorsgdnun erh atch Utah si.
iie arg}; Fierngantåtxtgwkrgtögliixhtv waräewgaä denr iliielfsjugilzs
ni n einen a m em e snneumn er irI a tli e Bertra z«

ern Eheffdes Oberlouunandos der Wehrmacht eine Ausfüh- reir’tgßßuf'irziititieiigrtb'ät beiiüißafrtei f?“„“thCI il
rungsverordnung erlassen, die die Fernrrauun auch in eini- hier durch bie RreißBleituug ber NSDAP eine militärifch

Ien Fällen zuläßt enn z. B. einen bisher noch nicht erfa
gingebbriger ber Wehrma I oder ein anderer deutscher Staats-
angehöriger sich in einem fremden Staat aufhalten und ihre
ücklehr in das deutsche Neichsgebiet infolge eines Krieges,

eines lriegsähnlicheu Unternehmens oder eines besonderen

Vortragsreihe eitBTriehtettworden. renden Männer
aus Partei und Behörden,DieWir chaft und Presst
werden in regelmäßigen d‚lieitabftiinbden zur Entgegennahml

. tötålittärwirtfchcstzftlicherdeVorträ ewzufamtgteagesührxtszer erstt
rtrag war ride ßen un enen zeren get

Einfahes nicht möglich oder wesentlich erschwert ist, so können
ie eine Erklärung über die Eingebung der Ehe vor dem zu- m”um IIBeitere 8°or-trüge sind vorgesehen über b“ Rriegbtwirt at, tiber die en II L en ro aganda und durch Boh-i'gnbigen txt-I en diplomatischen oder konsularischcehne Vertreter III-g Ins“ ‘Dirdfen itilbeixhgagngTheiznapMWehrwille in 6ewieb'

 
Deutsches Vermiögem das
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a geben I ehrmachtangeh rige ist der deentf Militär·
atta Szuständig und falls dieser sich für verhxndert erklärt,1«lagd Und Japan« Den abfcblufs b“ VVUJSFULVY ZW
derdiieutfebe diplomatische boder konsulari che Vertreter. Jn awtjgsezmwfsch Ein-Fa Evens Uns-MeitsäffseråseNR IM.
thastemsinät „bergen Edikel dilpouvtatisgjen die ielsuagån ab ‑ bilben r. en t ag on .
pro en n e r ärung or em p onta en o er “'
lonfularischeu Vertreter der nmcht ab ugeben, die die Aeam ‘DMeIede-Dve! im 6tabttbeater. Dnl
ibelange der deut chen Staatsangehorigen wa rnimmt.tKriegss 6Iabttbeater wirb im Rubinen ber 4 Biegniber Musikan
efangene eben ie Erklärung vor dem Vertrauensmann ab, Über “(3“an Von Dknesecke auffiibree.n Dei- Plnn Udi

ger aus rund des -Ablommens über bie Behandlun der AUssügkUngMlie I rgana'cleauftderunzan IIinfilerifeben 2inie‚
Kriegsgefangenen bestimmt ist, und in Lagern für Offziere Ruten ant eine Mitarbeiter in del
und Gleichgestellte vor dem rangältesten lriegßgefangenen
Offi«.zier Die Erklärung über die Einge un
in b' eien Fällen eine Geltunasdauer von v er fi

Ko leuvorfchiisse sind ftcuerrrei. Arbeitgeber zahlen o
ihren Chiefolgschastsmitgliedern orschüsse um den Gefolg-

Haststnitgliedern die Anlegttng eines Kohlenvorrats zu
chtern Die Vorschilisse werden von den Gesolgsgaftsmitglis

Iern in mehreren Teilbeträgen zuriiclgezahlt der
Deutschen Steuers eituug« mitgeteilt wird. werden die Be-
hörden der Reichsf nanzverwaltun lohnfteuerlich diese Vor-
fein: e zunächst wie ein Darlehn be andeln und sie deshalb izur
aächgt nicht zur Lohnfteuer heranziehen Werden die Vorschfs

der Weise getil

cUcitclth

aßßbei den späteren Lohnzahlun en
Teile des Arbeitslohn-Bdals Tilgungsbetrag aus das gewä rte
Darlehn verrechuct werben, so ist selbstverständlich der volle
tlrbeitslohn vor Abzug des Tilgungsbetrages steuerpflichtig.

halten. zs dasOragn desReichs
ftutftchu bun les. flolgendes fest: aDen rLu tsechu rlaum zu säu1

Spielplangestaltung des clTrheaters zu verfolgen b trebt find
Diese Ausbauarbeit war auchdurch die erstmalige-
einer Sommerfpielzeit fortgefiebt worden,Sd
reich gaestaeltte Für die tgrößtcr Srorgfalt herber
Issinterfpielz:it zeigt sich schon jetzt allgemein stärkstes Jnten

i
Lande tJKlåäeeln Verletzungen erlegen

Motorradungliick, s fiel), wie gemeldet, in ein-er Strt
lurve zwischen tadt unb Rohnau ereigns,ete

« Todesopser genfalrdeurnslDie achtjährige Tochter des Baute
lers Walter Kuli sch aus Seit berg ist imh
lenhans i renmftiiwerenaVer-eeungen erlegen

- war von Rate sden Ferien abgeholt werben, unt
« auf dieserdFahrt ist :dasnTUnglück geschehen.

. Ren Jud alfperre Goldentraum erl
trun IuernfieSeit einlegenTTagen wurde der Buchhalter Brunr
Stehr vermißt, der hier beschäftigt war. Er warauf Urla

 

chssä
hiesigen Kreisckhraut

s Mäbebe: 
 

15. Kurfiitftendamml39/1 e onbere A melde- . Mk b“ baubwart “c“ bnftfefiunraum ”um“? n M gefahren und hatte keine Nachricht mehr gegeben. Je I wurb
sogen werdensnicht ausgegeben. Muster zur fIItmeedldu«-non ben - Buftfcbubbra is Ibfl erneut b" Frakie enIftanben, ob eg “g!" , er tot aus der erre Goldentraum geborgen Datzddie Tall
Forderungen lMuter von dBetveiligungen bei feindlichen b“ miete“) ieek bes Hauswaus le den ßuftfcIIubraum a" e‘ sperre eine kaltea Unterströmung besitzt,
Unternehmen II'I) sp ellttdie „6irene“ . Schwimmer gefährlich geworden it,s nimmt man an. ba

bie schon matSth

ebenfalls auf diese Weile verunglückt ift.

 

bern. it Aug e leegesnh lig ten, füt

ZZF Yäichsgeclksssstisikkchfäää‘giiäiä‘ibm" Päsz d m Ue des Nat-m bestimmt ist MithinHaben alle Eisi- « gemäß“Mist Lin Müder eSomJtTknFsk LETTER-I
werben. Die Anmeldungß muß spät 33' "”9““ beß aufeö ob auömeifter Mieter ”b“ Sliermietea · als 916 Eiå als amsterwareau edie Heirgfahrt mitnebmen.
06ebtember 11940 erfolgen.“ e en am Mr nälustdsgützrägglsngtlil iäöbääfäifgäbfä'ämebfiaawmbeteiiggen. · Die GeudarmerieElation wur edoch rechtzeietig auf den

Vorschusse auf iEariIIanihen. Durch die im Juli ergangen“ ihm aufhalten kann· Dazu gehört in erster Linie eine gründ- fam gemacht-Sbie il)hin die Eier, die sämtlich

MS  tlinicn für die orufchußgewährnng wurde angeordnet daß
fchäden an beweglichen Sachen eni Voorfchu ge-

ie alsbaldige Beseitigung de

liebe. regelmäßige Reinignug-

  

. » Hamfterer aufmer
, nngetempelt waren, abnahm·Sie wurben einer Verteilunng
- stelle übergeben. Käufer und Verkäufer haben für ishrv 

m » werben Iann, wen h aketdient mit Elsafk und beibringen. Jm Elsaß nni k
Schaffens vollswirtschastlich geboten ist oderwwenn sonst der - In geringer: ist lebt der IBaIetbienII aufgenommen werben mäbggiyffäeggtieiuitxrmgfliä dSite bie g; gängig
wirtschaftliche Untergan des Geeschädigten zu befür ten wäre. OES sind sUn illa nur gewöhnliech Baiete Ohne Nnchnnllmi ·. walbau Kreis klitsch wnrben mebrfa Tausenzjebstzhkz
Durch einen neuen trieb ichs innenmin stets ifi bis U 595‘1‘wwwnfomugmmmöui'm" I verübt-Als Täter konnte endlich ein 1 ährt er Drtäeim
bie Anwendung dieser ichtlinien auch auf bie Gewährung von beutfcben (Bebn rgn unb Verkenfbungbbebintgungen gugelaffen wobner fefigeftel‘tt werben Er batte und) ämeng Hahnekaein
Vokichüsien bei Befchädt ungen unveweguchek Sachen aus. Pollpapiexe lind nicht erforderlich Ueber eGebiihren geben ·
sedehnt worden« insbe on ere auf Flurschäden,Waber aucha
onstige
Zäuncm Martern und anberennGrundstücksbestandteilen Für

 

gäsgieseut waren. werden außerdem erweiterte Bestimmungen
. a en

tefchädigte Gebäude verbleibt es grundsätzlich bei den Bei
timmungen der GebäudeschädenverordnungAnhicä
aber Vorschüsse’ gewä rt werben, wenn die Festste ungsbe örde
es für angebracht hät. Für die früher frei gema ten un die
zeitweilig teilweise geräumten Gebiete sowie ür
ten des Landes B b

ui
Schäden an rundu oden,an bebftänben,

er könnneu

ie Ortschaf-
a en. eindeinwirkungdie unmittelbarer

Lohe-.aussall bei Fliegeralarnn reach dem E r l aF lld e s
o

·« tela

T Immun"mumnuun IIIII

T Das uli ioualsoziatistifche Deutschland ist an

ieWFlezostämter Auskunft Postgüter sinddzunächst nicht zu-

 

die Macht gekommen mildem ausdrücklichen
Auftrag des deutschen flottes. her Bergetvaltigung

Durch den europäifchen Westen ein Ende zu machen.

stahl begangen. Um diesen Diebstahl zu verschleiern, hatteU er
- eine Verkaussbescheineigungtztgesä scht Auf Grund dieser Un-

aten mußte der mit dem Gericht Bekanntschaft
machen, das ihn wegen Diebstahls und Unterschlagung zu« dreil
Monaten Gefängnis verurteile.

Liegnih. Marde im HüirhnerftalI. Jn einem
Hügnerstall in Waldan,TKreis Liegn tzhaben Marder 31 junge
Hü ner erbiffenflib iber getöteten Tiere lag am Morgen
im Stall herum, bie aneberen Hühner hatten die Räuber fort-
geschleppt. Es elaeng einenmMarder zu fangen Ein zweiter
Marder hat fi nFu tdem er sich In ber Falle geaI
fangenchhatte, abgebiffen unbist entlemmen.

Reichsarbeintsmtnisters vom 19 Juni 1940 dein Dts Gvebbels am l9 Jnnnkat 1940 in Polen weidnitz. Todessturz vom Kran. Jn einem
FFHYHFIMM Iiiiiäemifxäebrf MERMITHEN g?“ stkgt FIE- 3 mmmmmImIIIImnmmIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIImIImIIIInmmmuII"umImImImIImummnImmmIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII “Wege“ Fabrikhewieb wollte W Arbeiter “m elektrischen
Esuder Entwarnun

e
g,fo ftdurch eine besondere Anordnung des

rlluftschutzleiter wegen unmifLitelbarerFliegergefaahr» aus-

 

  

   

 

  

   

 

  

Kran, den er bediente, eine Störung beseitigen. Da der Mann
aber übersehen hatte, den Strom abzuscha ten, erhielt er bei
dem Versuch, die Störung zu beheben, einen elektrifchen

fallen. Nun können jedoch über biee Zeiten binMS fürrbie eine Schlag, wurde betäubt nnd stürzte rücklings etwa echs
Gefolgschaftsmitglieder der Betriebe weitere Arbeitszeiten aus« agn Meter-— tief ab Dabei erlitt er einen Schädelbruch, der feinen
a en liebei delnen der AusfalliDebenfawg): unmittelbartlnurMonats hen fofortigen Tod am; Fo;ge bate.t
en era arm verur a t e nen neuen b e a b te t

ber F-eie sarbeitsministerset’baiiergu daß durch die Landes« im ber Nemaka Ein "n" fRauinberfalI ist-‚hier
ärbeitsätuter und Arbeits
den Betrieben aufgewandten Vergiitun en auch
Zeiten berücksichtigt werben. Danach
spifel u gewähren, wenn ein Betrieb auf Anordnung deszWerk-
lut
teilweise eingeschränkt wird Wenn Gefol chafts
infolge Fliegeralarims den We
et

auch der Lohnausfa- der
Fliegeralarm zurückzuführende verspätete Arbeitsaufna me ver-
ursacht wird.
triebe vielfach eine
wieberboii zum An
läßt der Miutster auch
ben Stunde nach Beend· gnugbdes Fliegeralarmsj also nad)b
Entivarnung
vimntlirlsen Flieaeralattns einbringen wird

· In vernehme

l.Iieui ber Erstatctung der von
noch andere

ohnausfall zum Bei-

mter

 ist

oder
aitglieder

zur Arbeits ätte n cht rechtp-
antreten können oder au bem Anmarschwege zu ihrem

etr eb von einem liegeralarm überraschtd werden« fo kann
erstattet werd durch die auf den

unleiters schon vor dem allgemeinen: Alang

dem F,siegeralarmisbenöti _n gewerb ichc Ve-
ewiffe Zeit. bis die robuItionBantagen
aufgelotnnten finb MitNuclsicht datanf,

zu. daß e n Zeitraum bisuzu einer bbaei-

  von den gewc'rrblichcn Betrieben in die Zeit des

‘.

gen demj-
. verfüat und die

. tenhaus erlag er feinen schwerenVerletzungen.

      

 

  
643 thchetltendtä Pferde — ein Toten

a re a ter« utfcher stürzte auf dem Gelände det-
Neichsbahn in- der ubenftra e beim Durchgehen feiner
Pferdegespanus vom agen. uf bem Transport ins Kran-

4

In Schuhe der Dunkelheit in ber Breslaeuer Stralsze aus·»Hät-
Frau beriI bI werben, bie sich anf be'fpm mwege efanb. Der
Täter ber:’uchtwe,etät die Handtafche zu entreißen. Als stch die
X-l-»skss»-s- sthlus er so lange auf die Frau ein, bis
Imiefe die Ta che loslie’ er Täter entkam unächslt unerkannt

unlel er Na in wifchen ist es a er gelungen, ihn
zu ermitteln und fetzune men. Bei dem Räuber handelt es
ich um einen wegeni uinfm-m-ung entlassenen jungen Mann,
er bereits wegen eines Raubdelikts vorbestraft its
Grottkau.Opfere ines leichtsi nni gen Schützeen.

Ein Landwirt in Feldheim, Kreis Grottkau, ließ, als er von
der Jagd heimkehrte, das Gewehr ungefichert in der Stube
stehen· Sein ze njähriger Sohn bemächtigte ch der Waffe
und legte cherz aufeein bei ber Fam lie weileudes

    
    

dem ind aus unmittelbarer Nähe in den im
l Ferienkind an. Plötzlich löste ficheein Schuß, und die Schrot-

ladnng drang
oKopf- daß der Tod auf der Stelle eintrat.

,-

 

Hagen 1m Juni-M
« » Kot-can von Hand Syst-it \ «

Urheberrechtsfchuiz Roman-Verlag III. Schwingenftein,München

ts. Fortsetzung (Nachdruck verboten.)

Der Lampe Schein warf goldne Reflere in ihr Haar. Er ·
spürte ihren warmen Atem über feine Hand wehen. Schwer
ging fein Atem und plötzlich nahm er ihren Kopf in feine
Hände unb küßte zaghaft den jungen, blühenden Mund.

Sirene schloß die Augen unb erschrak bis ins tiefste erz
hinein, denn sie mußte bei diesem ersten Kuß an Albert den en
Panz plötzlich stand er vor ihr, ale hätte er Rechenschaft zu
ordern.
Verwirrt lösten sich die heißen Gesichter voneinander.Jrgend-
· verändert war jetzt das Gesicht des jungen Rodenstock.

.,3 s«sender vielleicht, oder glücklichen Noch nie hatte er sich
so jung und so über-schäumend gefühlt wie in dieser· Stunde
Er stand auf, streckte sich unb ging in stolzer Leidenschaft an
ihr vorüber zum Fenster bin.
Draußen frbneite es in dicken Flocken. Die Nacht war dunkel

unb ohne Snterne. Wieder war das harte Ticken der Uhr

- »Bist du eniir böse fegt?” fragte Heinrich, ohne sich umzu-
wende

»Nein, ich bin dir nicht böse.«
»Es überbaut mich mit einem Mal fo.« ·
Sirene lächelte. Das Trugbild Albert war inzwischen wieder

verschwunden unb sie spürte weiter nichts mehr als den Kuß,
Ien ersten in ihrem beben. 6o erschrocken war fie, daß sie
hu nicht wiedergeben konnte Und jetzt war es wobl zu fest,
ebwohl sie starke Lust gehabt hätte, es ein zweit-es am,zuko ens

Heinrich wandte sich um unb sagte, daß er nun gehltt wolle.
»Er sollte schen tvlpetu wen er in fein Haue fühhart 

»Jetzt finb wir wohl soviel wie verfprochm«, meinte er.
Da lächelte sie ihn dankbar an.
»Es wird dir ja nichts ausmachen, wenn wir es noch

eine Weile-für uns behalten. Du bist noch sehr jung, Sirene
unb bu weißt es vielleicht noch nicht, wie bie Menschen sind,
wenn sie berief Sachen wissen. Aus allem was schön und gut
ist, machen sie etwas Häßliches bereue. Und das täte mir

- weg,“Sirene. Ich müßte jeden schlagen, der dich in den Mund

»Ich will es ganz so halten, wie bu denkst, Heinrich-F
antwortete fie. Dann begleitete fie ihn bis zur Türe hinaus.
Der Wind pfiff kalt um die Haueecke undf schlug die Türe
zu. Sie standen im Dunkel. Aer sich fein Mund dem ihren
zuneigte, wurden ihre Lippen erwartungsvoll und diesmal
küßte sie ihn zuerst. Wieeine Flamme traf es ihn und alle
Seligkeit der Erde offenbarte sieh ihm in diesem Kusfe.

Aber dann war er plötzlich allein. Unbemerkt war ihm
Sirene entschlüpft unb ins Haus geeilt. Heinrich Rodenstock
suchte wie ein glückhaft Trunkener, mit heftig klopfendem
Herzen den Heimweg.

Die Wochen hatten es eilig, hintereinander herzulaufetr
Es wurde Frühling, noch ehe jemand daran recht denken
wollte. Mitte März faugte ein warmer Regen den letzten
Schnee weg und wenige Tage später zeigten sich an den
Hafelnußsträuchern schon die ersten Verboten des neuer-wa-
chenden Lebens. Der Frühling hüpfte durch bie Landschaft.
Das Hochwasser der Lauter, das für ein paar Tage die Gäß-
chen von Kirchzell überspülte, ging zurück Es hatte weiter
keinen n verursacht. Nur tm Armenhäuschen hinter
der Stadt , war ev in die Stube gedrungen und hatte
den Fußbod ausgerissen. Heinrich Nodenstock brachte die
Sache wieder in Ordnung. Bei dieser Gelegenheit erzählte
ihm Schröder ärmer? Geschichte unb Lebenslan von Anbeginn

Heinrich Roden ock dankte ihm. Aber er meinte: »Auch  

Sie wurde dem Heinrich geneigter von Tag zu Tag.
Wenn auch feine plumpen Zärtlichkeiten nicht ein tiefes Glücks-
erleben in ihr auszulöfen vermochten, so gewöhnte sie fich
daran und Verlor alle Abneigung. Sie hatte keine Scheu
mehr vor seinen Händen unb alles, was sie sonst zu Anfang
noch abgestoßen hatte, wurde überwuchtet von dem bestit« neu
Gefühl: dieser Mensch gehört mir ganz allein. Ich kann
bingebn unb meine Arme um feinen Hals legen, es geht
niemanden etwas an, denn dieser Mensch ist mein Eigentum.

Sonntag nachmittags gingen sie über die Wiesen, machten
Spaziergänge im ib unb saßen abends im kleinen Garten
«unter dem Holderstrauch. Ach, es war eine schöne und glück-
liche Zeit Besonders für den Heinrich. Man sprach vom Hei-
raten, vom Geschäft, von allem möglichen. Hauptfächlich aber
rsom Geschäft. Irene wußte oftmals gar nichts anzufangen
mit solchem Gespräch, das fiel), um Möbel, um Nutzholzvenver-
·tung unb dergleichen drehte. Ihr fehlte das Verständnis-
daftir,·und es wäre ihr lieber gewesen, er hätte Vom Früh-
ling gesprochen und von der Liebe. Vom Albert war. über-
haupt niemals die Siebe, es sei denn, daß Heinrich bebauernb
von dem vielen Geld sprach, das man dem Bruder in die
Stadt schicken müsse.

Damit die Leute sich die Mäuler nicht gar so zerre.i««
wenn Heinrich Rodenstock nach dem Armenhauo ging, bestimm-
ten bie Liebenden, daß sie sich jeden dritten Abend draußen

. vor dem Städtchen am Waldrand treffen wollten. Der Groß-
vater hatte nichts Dagegen, befiimmte nur immer die Seit,
wann Jrene heimzukommen bebe.

Und so blühte ber Frühling in ben Sommer hinein uni-
Heinrich drängte, daß Sirene nun bald einmal mit zu feinen
Eltern gehen müsse, damit die Sache in aller Ordnung sprach-
reif gemacht werbe. Im Herbst wolle er unbedingt betraten

Merkwürdig, davon wollte Irene noch nicht viel hören.
Sie fegte, daß sie ttoch zu jung fei, gerade richtig neunzehn
geworben. Sie weiß selbst nicht rerbt, daß dies eine Auörede
ist. Aber der Gedanke, plötzlich verheiratet zu fein, aller

»«Ja, sagte sie ein wenig kleinlaut und faßte die Hand, wenn ich es nicht gewußt hätte, ich hätte sie doch zu meiner Freiheit bar, verwirrte vorn-irrend an das Melam unb
die er ihr reichte» Er zitterte ein wenig, o ja, als er.bie Hand Frau ge recht-F -- “matt eine Vkschii Vdn Gefühlen die fie nicht recht zu
lob unb über ibren Scheitel streichelte. Und unterscheiden wußte. Entsetzung folgt.)
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leifungen an beiden hiinden. ftitzzo
erorderliche operative Eingriff Ebetde iinde fordeewrndD

Schweidni. Jnffekteustich rte zum To e.
Siellenbefihers ratt hänsler in Naa en erlitt durg
Efektensticheine Blutvergtftun.g Nach achtttigigeni r

istnedizkatrau Zeitarbeit
I urzaus de- essen a

prember er Straße ier ein MZW Junge

befürchten, daß dder
Ihr

einen
ankew

 ansdem Fenter des zweiten Stockwerkes “WG.
Crerlittf eV entmdftarbnachdeestttitetertuss
ists Krankenhaus.

mgrß‘butml Letchenfund im Gebirge. Jn der Nät
wurrde von Pilzfuchern im Walde. ein menf

II s Skeleti getunden. Es war bereits in einzelne Teile er-
fa en und die Kleidungsftücke zerfetzt. Juden KleiderreLten
wurden Attsweitspaptere gefunden, aus dtrterienChervor iuzaß

mden heimarbeixter hrhar t ereI
ausstäzftordeenftmeern im Sudetengau handelte der eit Oktober
1939 verm ßt s·wird Seidel war als ein e frig anderer be-
fainnt und dürfte bei einer Wanderung im gGebirge erfroren
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Frankenftetn. Dreiieinhalb Millionen Zigarr-

ren eroIIt. Alsdieref Ta e Fran Mar übner anus
Gnadenfrei anläßlich Ibrerr 251ä rigen LFU ebörIg ett zur Ge-
Leigschafafi einer Frankenfieiner Zigarren III von der DAF.«

ndusirie- nnd haudelskammer und dem Betriebsfiihrer
geehrt wurde, ieiiie diefer mit da die .81 arrenarbeitercn
während der 25 Jahre die .,Kleinigkeit« von
Millionen Zigarren vgeroalltl h35
Kisten zu 100 Stück
und wollte man hIeIe‚dieaKifte35zehn LFeniimeter hoch gere nei,
an einanderftapeln, so könnte man e neu Turm von dre ein-
ab Kilometer öheeerrI6ten. Alle Achtung vor einer solchen
eifiung eines tertelfahrhunderts bingebender Berufsarbeiti

(Blut). GeldfchrankeinbriicheimKreei eeßIIIIaII.
Nach-T gelang es Einbbrechern, in die Näum 5%)“-
nnb Darlehnskaffenvereins in hummelstadt ime Kreeife lat-
einzudringen den GelndschrankUKewtaltfam zu öffnen nnh aus
ihm einen Betrakzvo zu entwenden- Bei dem
Versuch, auch In Ie Nebenftelle der Glatzer Kreiskasfe einzu-
dringen fecheinen die Einbrecher gestört worden zu ein. Ein
dritter Einbruchsdiebsiahl wurde der darauffolgen en Nacht
inndkn Geefchäfisraum der Spedttion hoffmann u. Melzer in
Glah unternommen hier errbachen die knbrecher J- es han-
delt sich wahrscheinlich um die gleichen wie In hummel iadt—
ehenisaläsneinen Geldfchranh in dem I aber kein argeld
vorfan e _

——t—

WDassthiieegevtrzgewat er] eure
ret Meeren. Wassererdscheien zwchengnkwei eereu

rohen Rand ebieren ni t eItIn. Weniger
von den mei eeugheiimifchen eiteführern un-

trwiihnt blieb es an das Sehne birge als Dreimeeresscheide
Isinzuweifen, da diefern Eiegeniümlichkeitall
lieuotchen Vaterlan rühmen ort, wo

en Schneeberg nach Süden in streichennbe haup
ibreor die 114511 M. liegenden lap ersieine fieil zu den
Iliorber n hinabsenkt, liegen beider eits der ehemali en
deluifchHowakischen Landesgrenze die Quellen dreier gro er
Nleltjßßåhalfteme nur weni e hundert Meter voneinander entfernt.

ireichsgeblieifinglesadie Quellen ber Gla er Neiße bei
her die Oder

 
 

  

 

 

 

 

 
Elbe ergie t und mit ihr der Nord ee
dagegen I r en kleine Quellbächlein ei ohrau ins

arch na um sich mit ihr auf den tausende Kilometer
tötettgnn eg über die Donau nach dem Schwarzen Meer zu
eae

Neumarki. Kind totgeta hren Das tun oJahrealtt
Des Gärtners Josef Knob ich In JerLchenorx wurdt

beim DorfeingangTvon einem voll eladenen etreide uhrweri
n. Der ob trat in wen en Minuten ein. -- bra-

r eerf endorf in
geht« trat beim Garbenabfangen In enne über det
entte auf ein Brett. Als der Wagen ab

das Brett. Die Frau
auf und brach ein

Fre.ibur Verkehrsunfall Ein unges Mädchen
aus Weißfte n, das mit dem Fa rrad nach triean zu Ber-
wandten fahren wollte, fuhr ier auf der Afaldenburget
Straße ge en ein Lastauto uitd trug erhebliche Kopfverletzuns
gen und autabschürfungen davon-

Se Ineen Ver leehungen erlegen. DeiFre burg.
dlsährt e Qrisbauernführier P. Or eI In Liebichau war beIn
heueina ren so unglücklich vom euboden esiürzt, daß· et
schwere erlettitngen erlitt. Diese führten est zum Tode

des Adlerzzebirgesasich mit der W

 

eladen war, rutfchit
Befntürzte b1nunter, I Ing auf den Magen

ICIIDIB. Todcsf Pklln qui- bem
ber Reichsbahnstrecke Giertrüg-—-eteitdebreik wttrdeMdzezrpolitikch

orSutnaaetsangehöri e Josef Ge aus Klimoniiow«Breot an t
rsgerunuglückte befand sich nichI Im einaei

Mxäåenalxahxretäuiätåtztfsb ßägrmtmungen ergaben, aß da
en en u e run en wa

durch den Tod gefundenh g g IP g r nnb da
ön ettreder Arbeit« aucgin

e ie finden durch Vertreter es Amiei
betrt DAFdin den oftoberfchlefifFZ

Aftat eBorausfehungen
Arbeitssiitietten schaffen soll

— ztimeifi Inr volletn EinverständnisnmitVdei
— n. Bau von aniiären Anla ei

die Erricheittng von rlGernnanlagen und II
ber Ar eiispläh

Ritoiai. Anunfbaulehrgan führe Lehrerinnen-
A nwärtktin ehem. alvatorianersKloster an ben
Straße Nt olai·Runbnik find 90 Mädel aus Ober- nnb Nieder-
xchtesien unterclebrachuddie in einemttaatltchen fing:aulehrgang

Sind um an der hochf IIe für Lehrer ildung vor-
bereitet werden. Während die ungenlehrgänge schon feii
einem Jahre beste en, werden in iefsent Jahre zum erstenmal
auch staatliche Auf aulehrgänge für Made dttrchgeeiihrt. Jus-
eIamt finden in den verfch edenften Gegenden roßdetttfchi

derartige Lehhgrgänmge statt· die allen begabten
ittelscgifkotaIeIInnen of enIteben. 36 Milde des Auf-

baulehhrganges in Landfahr, dieübrigen waren Osternkoaus der Volksfchuleentlassen worden.
Die Landfahrniädel werden nach drei hr

« gesetzt-Zieh entlg enen Voäkstfchülerttineen nach vier
ttngaeen un ann de o -

bildttng efttchen. g H 6I6uIe f r 2:5!"
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trennten mm). Die rein nieder
ochen. Goethe-Pakt fiel iehabeaiJahreäalte Ehefräit

Madeia aus mhohenlinde ihre 47 Jahr wii·igern aus
Bettihen an ttnd verletzte sie durchchünfeStiel e mi einein lei-
lchermefler in Schulter nnb'. Rücken lebensge ahrlich Ein ich
II tief n diezuEnnfge eingedrungen Die iterin wurde ver-
ha t.ei Die auf zerrüitete This-»si- -"-----ifse zurück u-
fü ren. Der Ehemann der Täterin hatte InIIII e unerträgliåer
Streitsucht nnb Geizes der EhefraudteiSckedfttngsklage
bbracht Die Täterin hatte chon wiederholt gedroht, ihren
ann nnb" ihre Schwitgerin umzubringen

.500 Martia-te
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Wir litten
Die Fahne ist mehr ais der Tod

Das Schicksal deutf er tiIielikriegsftthneuldIntGranlreirb.
Ehrwürdige engen stummen helde

euer Galerie des französischen Armeetnuseums im
otefsdes Jnvalides zu aris IIe en In einem großen Glas-
rank zehn deutsche Fa nen »Dettis e Fahnen, von fran-

fif en Truppeti itn eIIIrIeg ero ert", verzeichnei der

“19mm es III nicht wahrt
i erobert wurden diese Feldzieichem nicht Im offenen

Kampf hren Trägern entrissen.A eFahnen wurden ge-
Innben, unter und neben den totene.riigcrn nnb Fahnen-
ruppen. Der Einmarfch deutscher Truppen In Paris im
Juni 1940 hat auch dies Unrechi, das matt den tapferen Ge-
fallenen des Welikrieges mii dieser Lüge antai. beseitigt-

Bei Noye kämpften am 7. Oktober 1914 b1e Neunund-
trierzi er aus Gnecen. Das 3. Bataillon stürmt Les Ls.oge
.‘Im euer stürzt r Fahnenträger. iödii getroffen! »Die
1 ahnet« rut er mit lehter IIIaII. »Gebt edem Oberlettts
ttant von urgsdor l« Der Kamerad ergreift
iriecht zurück. wird schwer verwundet. Ein anderer. der da n-
fpringt, fälli. Und allmählich wächst ein Wall vonLei en
um dieEFahne Mit schwereen Verlustenghet das llon
uriirk.Erft am 12. Oktober finden franzöfiSfchle Sanititier die
ahne uneter den ttoten Körpern dSeuifcher baten.

m 19. September 1914 ounternimmt das

 
Jn Na izu

‚2. Bataillon Referveanfcttteriere ImenI 86 einen Attgriff attf
deeKhöhen von Tracv le Val. . n der Finsternis wirdd

. Kiompane auf einer Waldlichiung von rasendem Feuer
überschüttet. Die Trtippe kriecht unter sittndigem Fetter in
den Wald zurück. Der Fahnentiä er wird verwundet. auf

Ruf eili ein Kamerad zurü, der ihm dieFFalåtte aus
er hand nimmt. Dann brechen die Gegner vor. ie den
Wald eingeschlossen haben- das 3. Zitavenregimettt. Jnt er-
bitterien handgemenge gegen eine furchtbare Uebermachi fällt
der hau imautt, mit ihttt der größte Teil der Kompanse De
Nest te I sich nach Garlegont zurück. Zwiazlchen vielen Toten
nnd herwunheten finden ie Zuaven am orgen die ahne.

hre erfie Fahne verlor die deutsche Armee am 14. nguII
1914. Andiesem vTage stieß das Reserve-Jnfanterieregiment 99
ins Breufckätla vor geriet unvermutet in veruichtendes Ar-
ttlleriei MG.- euer und wurdebbis auf geringe Neste
vernichtet. rUm die ahtie geI6art, hielten nur no 36m

ne auf atrone fagien IIe auschglühen en Läusemn
Etschden ranstiirtnenden FeindEtner nach ein andern na

toten und verwundeien Kameraden die Fahne aus der
hand. 16 Offiziere und 1184 Mann verlor das Regitneni an
diesem Tag. Unter den Leichen der 36 Tapfereit. die nachein-
ander dasgzer ehre Feldzet en an ihrenhLeibern bargen, fan-
den die franz fischen Alpen äger die

te diese drei Fahnen sind alle Feldzeichen, die
unser Weltkrtegs eer verlor. nt t mit niender hand er-
obert, sondern an dennS lachife derncgefunden worden« Aber
nur unter einer ab hoe anvalides steht das
ehrliche Wort „Irouve'e((gefunden). Es istdies die Fahne des

. Gar regimenis, das im September1914
der Marne gegen einen übermäch

Gegner kämpfte und in diesem Nin en sämtliche Offi Ierennb
24Mann verlor. Als das Baiai on in tiefer Dunselheii In

4eIne Ausgangsfiellung zurückkehrte, fehlted1e Fahne, nnt
er abgelirochene Schariwtirde gefunden. Bis nach Kriegs-

ende blieb die Gardefahne verschollen Daann. am 20. Januar
1920, fanIen französische Arbeiter, die an einem Kriegerfrteds
hof bei @.5t Leonaid arbeiteten, die Fahne in einein Ma en-
gab. Sie lag unter dem Körper eines gefallenen bent6en

oIbaten. Niemand weiß den Namen des unbekannten helde
dr noch im Tode fünf Jahre lang treue Fahnenwache bIeeIt.
wer verwundet, hatte er fein letztes Denken der Fahne ge-
Imetenund ihr Tuch unter der iforut an seinem Kdrper

,Tapferkeir und heldentuin be eu en an die e n
bentf6eneWeltkriBsfahnem die bisher inz Fgankrei s Arzeeo
muffettmstanden. ereit das 13c te ür das heilige Feldzeichen
Ei opfnerm standenodeutsche sso baten Im Welikrieg zu ihren
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 ahtie Seetvbfi de F me verloren In, blieb ls
hrenfchild ihres Regimenis rein nnh glasszm sie a

Deutscher Aufbau in Norwegeu
Eifenbahniinie OslkMosfoen bem Berke r überg
1083 Kilometer Eisenbahnlinie und 60 Brit en in knapphendrei

Wothen wiederhergeftellt
17. Jul (am. Der Sonderzug des Befe lshabers in

Inortoegen. Generak von Faalk iioh rft rotbgn die
errliche norwegi che Landscha·f(itGIEeIIneanBIeche.nnberge licht

I runden liegen intei uns Glefogeb Befehlshabers
haben wir miterleben dürfen. wie eine vonz Norwegern
ilante und be onnene, schwierige Bahnfirecke, von beuI
IBIonIeren In napp drei Wochen gebaut. bem Verkehr
gebennahm be.
 ber-

r
sging barnm den Männern, dierba geschaffthabä

die iAnertrnuenung undden Dank derV reeiisth
iiin wenigten der Bevölkerun auszn111€ en der nun bnr6
1e gemetnnam beenbete Arbetd öglichheit ge eben III.
von Oslo mich Mosioen mit der fahren e ne Mö-

 
.lichkeii. die vor dem 9. April nichtbeePtanPundauf lange Zet
hinaus nicht bestanden hkitt

Erzbahn nach Narvik wieder intaki
4083 Kilometer Eilfenbahnen find von den deutschen

iäifenbaltnptoniereit bis ang wieder vinfiand ge eht worden«
i-0 Brücken mit einer Gefamtliingev n3095 eter wieder-
siergeftelit bziv. neu gebaut worden Seit denr 23.
IIe Erzliahn von Narvik nach Schweden, avonader es
et auf Jahre hinaus erfiöri, wieder bef

Diesmal galt die a II iiBesichttinbaundbEröffnung
der Nordlatidsbahn der treckeerGrong- os oen, den wieder-
er eftenten Brücken und Tunnels ber Nenfchaffttng eines

Mund-i
rttn 25 K onteter durch teilweiseWim"erstesaGeliinde Ein
kühtter Kuntbau, die be ehlsmüß ge riicke über ben Nam-
fenelv. wurde dabei —eeingewei

Bild ftrahlenderhdeutscher Jugend
Jn firahlenvem Sonnenschein trafen der Befehlshaber in

Norwegem General der nfanterie von Falkenhorst, und
Generalieutnant Dietl an er Nam enbriicke. die den stolzen
Namen Silvani-FFianszergeriBrti e' tragt. eIn. Der Gene-
ral überfrIII als erster das kühne. tu seinen Linien elegante
Bauwerk über das unmittelbar baranLlder fefilich geschmückte
Sonderzu rollte Damit war dieN leandsbahnqngeweihi
Um 13 oUgr lief der Zug auf dem festlich goeschmücketen Bahn-

s,soen dem einstweiligen Norden pttnkt der Strecke,
ein Wieder ein Kommando. Griffeltappen. und der Eisen-
bahnpionier zeigt. daß feine hand nicht nur das Werkzeu:
it schwingen sondern auch die Kttarre zu handhaben wei
ann geht es aus die benachbarte Wiese. wo laue holziis se

bereitgestellt find. Es wird genommen er General
kann alle feine Soldaten Iebenw;l nter Piontere. den Arbeits-
blenII, die AbordnunE der inschen Arbeiter, die,

ieß, sie
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eIren naIIona o iali ifchem b'enII6em rauch, nach beendeter
rbeitam Tif rbetigebers teilhaben.

die Fahne-

ttni III —

tontbeiiihie:
Leideusweg deutscher Geeleute

Nach dem Waffenftillfiand an die algerifche Wüste verschleppt
ivilinternierie

ttg in zwei deutschen

\ 
lglinerzeitdt
wurde, fanddieser Tage die Enthiillunemkgei

i .

Barcel
r

a trafen 50
zweiifiiindigem
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welch
den Transporte bestanden in der

e am 15. Septemb N
dem holländischen Daemprser »New
dann zur Rückkehr nach
der Ueberfahrt von ben Fran-

worden waren,
Engländeru gemeldet wor-·

IIn ums-

Natter-

da ihnen 
DieJnternierten wulrhden von Lager zu Lager geschleppt.

Sie klagen über
brIn nng nnb über Raub aller

mangel afte Verpflegung, chleecht
ihrrer Wertgegettstiinde

Unter-
Sie

wur en zu schweren iZtra ettarbeiten uttd zum Munitions-
ausladen angehalten. Jm aner Da
18ageefangenena deutschv  prier eiamen sie

I Soldaten zufamvmem die sehr erschznpfi
ba nesi rgTae ohne Nahrung gelassen hatte«

Jedentdilfeleifaittng derekSeeeleute für ihre feldgrauen Lands-
euie war verboten. Bei

vier Tagen und Nächten nach
erhielten sie Ie Ko
meit verfchintmelies Brot.
diin schen Frachter mit28

Perp

andereti

Drangefebafft.
wachtw de.n

an
den. Trotzdem wunrden sie aber
bisa nden Ra de rWü
ten sie nauf der bloßen Erde sl
ekien eauäli. te Bewa
bnen rntaI,besonders die Offfziere
deru gen freFeilasfung
IenItIIIItanbublieben vergebl
unterfchla en wurden. Proieie

deutschen Offensive erfolgte det
Abtransport von 3h8er Mann i bn e w a g e n III

g n a n. Jn diefer Zeit
mLebensniiitetpf und Tag nur 100 Gram

Dann wtirden sie auf einem
zusammen In

eInem von französischen Schiffen ngesichemrten nGeleitzu
ntpfern

nach
wo sie in der Kaserne von Senegale en be-
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Bitte besuchen sie uns! Schaufenfter beachten!
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